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Wachsende klotwrnüigkeitrn.
mag dem zu erwartenden Neuabschlutz von

^d ^ verträgen optimistisch oder pessimistisch gegem
Eitzen Der Staatssekretär des Reichsschatzamts als
LLer Ehef der Verwaltung des Reichssäckels hat

erklärt daß . wer sich übertriebenen Erwartungen m

S So w-nig toic mSglich
irfen sagte er. sei geboten. Dflthin hat dw öffentliche
SSnng  die dringendste Veranlassung, sich mrt der Frage
^ beschäftigen, woher die Mehreinnahmen ^ r Reichs-
^nmaltung für die Deckung -der steigenden Bedurfmsfe
^nEmeii werden sollen. Bier und Tabak, das ist leicht
!5  Jllten von Reichswegen mehr bluten Wenn es
Äü dem Fürsten Bismarck nicht gelungen ist. aus dem
Fak das herauszuschlagen, was in anderen Landern
2t Muschw-er ans chm gezogen werden tonnte , so ist
tJ?ein wenig vermessen, zu glauben , es lasse sichm unserer
»eit mit verhältnismäßiger Leichtigkeit eine Änderung
ber Tabvkbesteuerungerreichen, aus der em erhebliches
Nlus aegen jetzt resultiere. Ganz abge'ehen davon, daß
I jetzt viel schwieriger sein würde Abfindungen und Ent-
Mdigungen zu zahlen für Aufwendungen an Fabrik-
Laen und Verkaufsstellen, wie sie tn weit größerer Zahl
35m sind, seitdem die letzten Verfuche. den Dab-Ä
w höd-erm Maße zur Deckung der allgemeinen Bedürf¬
nisse heranzuzichm. gescheitert sind, ist al» eine  Er
Mveninq der Situation auch das Moment gebührend
enuuschätzen. daß sich in den letzten Jahrzehnten «m
Stamm von zwar kleinen, jedoch selbständigen und keines-
weas minderwertigen Tabaks- und Zigarrenfabrikanten^
Existenzen in einem nicht unbeträchtlichen Telle von
Deutschland heransgebildet hat . dem ans t.eben zu 0^"
ein Schritt von nicht unbedenklicher sozialpolitischer Be-
ideutuna fein würde. , -

Somit liegt mindestens ein iiicht geringes nord¬
deutsches Interesse vor. in Bcs-ug auf die stärkere Hemn-
giehung des Tabaks zur Bestreitung der ofsenllrchen De
dürfnisse im Reiche mit einiger Vorsicht zu Werke zu
gehen. Diese kann in ihrem Werte ,am .wenigsten dadurch
herabgemindert werden, daß man sich rn Süd -deuflchland
mit einer nicht immer undurchsichtigenSelbstgerechtigkeit
dagegen zur Wehr setzt, daß speziell das Bier zur Be¬
streitung der öffentlichen Ausgaben noch starker heran
gezogen werde. In Bayern würde man . so lange die
norddeutsche Brausteuergemeinschaft besteht, nur urdwekt
in Mitleidenschaftgezogen werden wenn es beliebt wer¬
den sollte, auch das norddeutsche Brer noch etwas starker

Die Zahrt ums  Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(Schluß.)

Darauf blieb es eine Zeit lang still zwischen ihnen.
Die sonnige Luft, d>er Friede, der in der Mrttags t̂numung
lag. mochte sie beide an eine ähnliche Stunde ^erinnern,
in der sie sich vor vielen, vielen bewegten ».agen an
anderer Stätte , in fremdem- Lande befunden hatten.

„Und werden Sie —- auf Hev-esys Vorschlag Ein¬
gehen?" fragte sie endlich zögernd weiter.

„Gsviß , Fräulein Liselotte."
„Q — das wird für Marion eine wahre Erlösung

sein", kam es noch ebenso tonlos von ihren Lrppen.
„Vielleicht nicht so. wie sie sich's gedacht hat . Denn

wenn ich mich mit Hevesy einigen soll, so muß sie sich
einer Bedingung fügen. Sie muß sich verpflichten. so
lange hier in Chat-eau-Lanney auszuharren , bis ich dre
Fabrik in Paris weit genug vorwärts gebracht habe, um
über deren Zukunft ohne Sorge sein zu .können. So
lange dürfte Ihre Schwester Paris mit keinem Fuß be¬
treten."

„Die Fabrikgeschäfte — wollten Sie ganz allein
führen?"

„Ja . ganz allein — oder gar nicht. . Ich denke, daß
Hevesy über ein. zwei Jahre vielleicht die Umwandlung
in eine Aktiengesellschaft Vorschlägen wird.. Tann .mag
Frau Capitant tun , was ihr zusagt. Ich bin dann über¬
flüssig dort und kehre nach Deutschland zurück, nehme
irgendwo eine Stelle im Maschinenfach an, wage viel¬
leicht selbst eine kleine Gründung — und es soll mich
herzlich freuen, wenn mein Einspringen den materiellen
und sozialen Verhältnissen Ihrer Schwester dann -dauernd
aufgeholfen hat ."

Immer erstaunter musterte ihn Liselotte. „Sie ver¬
richten eine Wohltat mit der einen Hand — mit der
andern strafen Sie . Denn Marion hat fest darauf gerech¬
net gehabt, bald wieder nach Paris zurückzukommen."

Montag, itn 28 . Juli.
als bisher zrl den Kosten, die die ToseinSberechtsgemg
des Deutschen Reichs verursacht, hermzuzrehen. Immer¬
hin sind zurzeit gewisse Rücksichten aus bayrische Stromun-
gen hoch im Kurse. Und da fragt es sich denn sehr, ob
nicht der Gedanke, die Erbschaftssteuer rerchsgesetzl ch so¬
weit -als irgend möglich auszugestalten, geeignet ist, um
nicht nur eingebildeten, sondern zwingenden und wachsen¬
den Notwendigkeiten so weit entg-egenzukommen. als vre
innerpolitische Lage und die Reichsfinanzen es als ge¬
boten erscheinen lassen.

Politische Übersicht.
Zur Kanalfrage.

L . Berlin , 28. Juli.
Während die deutsch-russischen Handelsvertrags -Der-

h-cmdlungen von den „Kommissaren" und
kommissaren" in Norderney noch immer ms Trockene ge¬
bracht werden sollen, und der eine „Oberkommissar m
der Person -des Herrn v. Witte, bevor ,er angeblich nwy
Paris weiterreist, sich-erst noch einmal in Berlin aushalt,
und zwar ihn gern ansforschen mögenden ^ ournalyten.
nicht aber auch oft viel indiskreteren Photogrcchhen aus
dem Wege geht, wird in dem in der letzteren Beziehung
zu den natürlich unbeabsichtigt indiskretesten B .ätkem ge¬
hörenden Organ , im „Tag ", der Schleier der Zukunft em
wenig in bezug -aus die Aussichten der Kamllvorl-age zu
lüften gesucht. Wenn man den betreffenden Artikel liest,
der vom Freiherrn v. Zedlitz herrührt , hat man das Ge¬
fühl, als -sei man in die Gesellschaft einer Kvrtenschlagerm
geraten. Die Kommissionsvekhandlungen über dre Kanal¬
vorlage. so werden wir da belehrt, haben jeden Zweifel
darüber beseitigt, daß -es für -den Ausgang der dritten
Kanalkampagne von größter Bedeutung wäre, wenn vor
den entscheidenden Mstimmungen wen-lgstens einige
Handelsverträge auf der Grundlage des neuen Zoll-
tarifs zum Wschlnß gebracht sein würden . Noch ungleich
nach-drücklickier als die konservativen Redner h-abe dieses
der durchaus kanalsreundliche Zentrumsabgeordnete
Herold betont, und selbst -das -extreme Bündlerblatt gebe
zu, daß mancher sich--dadurch zu -einer Zustimmung oder
doch zu einer Revision seiner Anschauungen bewogen
fühlen -dürfte . So unerwünscht es an sich sei. daß wegen
-der langen Dauer der Vertagung die entscheidenden Ab-
stimmimgen im Plenum wahrscheinlich erst, kurz vor
Weihnachten stattfinden könnten, so liege darin anderer-
seits doch der nicht zu unterschätzendeBortell . -daß um
diese Zeit die ersten wichtigen Handelsverträge auf d-w
Grundlage -des neuen Zolltarifs voraussichtlich nicht bloß
abgeschlossen, sondern auch vom Reichstag genehmigt sein
würden. Mt der so vom Freiherrn v. Zedlitz der Er¬
füllung empfohlenen einen Vorbedingung für den
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günstigen Ausgang des dritten KancllfeldMges soll es
aber nicht etwa genug sein. Aus. den Kommissionsver.
Handlungen läßt sich vielmehr, wie man sich belehren
lassen muß, des weiteren herauslesen. daß der Kanal vom
Rhein bis Hannover nur dann auf Annahme werde rech¬
nen können, wenn Gewähr dafür gegeben werd̂ daß mn
der Wasserstraßenpolitik willen der EisenbalMerkchrmcht
vernachlässigt, sondern in gleicherweise wie der . Schiff¬
fahrtsverkehr unter dem Gesichtspunkte der Verbilligung
der Güterfrachten gepflegt und gefordert werde. »Die
Gütertarifpolitik ". so liest man bei Freiherrn v. Zedlitz
(von dem übrigens iioch immer kein Mensch rechtw-utz. ob
er dabei ist. -den Rückzug der Kanalgegner -aus .der Politik
der Negation organisieren oder auch die dritte Kanar
kampagne wenigstens hinsichtlich der Aussichten des etgent-
lichen Mittellandkanals so ungünstig wre -möglich- aus-
gchen zu lassen) , „liegt dem jetzigeu Eisenbahnmimster
naturgemäß noch ferner als semem Vorgänger , und er
wetteifert bisher noch mit dem 8E ? NNiNister an fts-
kalischer Zurückhaltung aus diesem Gebiete, ,,^ -evlnllb ,
so heißt es weiter, „wird-an -der Hand des zurzeit noch m
der Bud-getko-mmission ruhenden Antrags I .Edb ^ g-
Zedlitẑ wegen planmäßiger Herabsetzung der Eisenbahn
frachten o-d-er auf anderem Wege für bindende Zustche-
rungen der Staatsregiernng im Sinne dieses ' lntra -gs
vor der Beschlußfassungüber -die Wasserstraßenvorlage zu
sorgen sein. Bei einigermaßen -geschickter Sachbchandlung
muß -es gelingen, diese sogar als Hebel für .die über-
Windung der jetzt an Stockung grenzenden Trägheit der
Entwickelung unserer Ei-senb-cchngutertarifpolltlk zu ver-
werteu." Daß hinsichtlich der Personentarifp -olitik in ab-
sehbarer Zeit ein Schritt vorwärts zu erwarten sei, wenn
auch gerade die Konservativert hier schwerlich ge rn  oder
überhaupt mitmachen möchten, ist etwas, worüber man
sich in weiten politischen Kreisen mmg sein zu können
ala-ubt. Je mehr aber nicht die Einnahmen ans dem
Personenverkehr, sondern die aus dem Wterverkchr zu
Buch -schlagen, und je mehr -der preußische Staat nach der
Entwickelung seiner Finanzlage und besonders, solange
eine Fortführung der Reichssteuerreform noch rn weitem
Felde liegt , aus die. Eiunah -me -aus den Eisenbahnen an-
aewie-sen ist. um so schwerer kann die Regierung eine Zu-
sage bezüglich etwaiger Erleichterungen geben, zumal tw
einem Zeitpunkte, in dem die plastische Wirkung der neuen
Hand-els-verträge noch nicht vomuszufagen . geschweige zu
berechnen ist. ' Indessen — zu Weihnachten werv-en -wir
mehr wissen.

Eine Frage.
Wo sind die 325  000 Mark geblieben -,

über -die Freiherr v. Mirbach qnittierte , ohne ..auch nur
einen Pfennig davon -erhalten zu haben? Dw ruckhalllo-fe
Beantwortung dieser Frage ist -aus ..begreiflichen Gründen
gerade in -denjenigen Kreisen erwünscht, denen fälschlich

„Frau Capitant wird hier ehrlich ihrer Pflicht -als
Mutter und- als Tochter genügen müssen, wenn sie aus
meine Hülfe rechnen -will. . Das ist meine Forderung.
Denn sehen Sie , Fräulein Liselotte, ich will, d«aß Sie hrer
überflüssig werden, um Ihr Stu -dium fortsetzen zu können.
In Paris — bei Vizinard ." ^ „ .. ..

Für eine Sekunde flammte es hell rn ihrem Antlitz
aus Ein tiefer, tiefer Atemzug hob ihre Brust.

„Könnm Sie sich das nicht schön denken, Fräulein
Liselotte? Wenn wir beide wieder wie damals , unbe¬
kümmert um die Welt, unbekümmert um-all das , was ist
und was war , einer großen hoffnungsreichen Zukunft
lebten?" .

Die Tränen schimmerten in ihren Augen. Sie er¬
widerte noch immer nichts.

Er schieii eine Antwort auch gar nicht zu erwarten.
Er drang auch nicht in sie mit stürmischen Worten.
Schlicht uiid. ruhig und abgeklärt sprach er zu ihr.

Aber eine innige Wärme -wehte -sie doch aus -dem,
was er sagte, an . Und wieder mußte sie jenes sonnigen,
stillen Späther -bsttages an der Seine gedenken.

Sie würden beide wieder ihrer Arbeit gehören wie
damals — nur der Arbeit — aber dann und wann fände
sich doch ein Zufall , d-er's dem einen ermöglichte, sich von
den Fortschritten des andern zu überzeugen. Nach sechs
redlichen Werkeltagen gäbe es einen Sonntag , an dem
er zu ihr kommen, sie in der Familie , in . der si.e Pension
nehmen würde, anfsuch-en dürfte . Da würde sie ihn zu¬
hören lassen, wenn sie spielte. Und er könnte ihr dann
immer sein Herz ausschütten. ihr seine Sorgen b-eichten
und sich bei ihr Mut und Frische holen. ..Und vielleicht
würde es ihm- gelingen, auch ihr ein Stückchen Heimat
in der fremden großen Stadt zu. schaffen. So bliebe
ihnen- beiden immer etwas, das sie als Belohnung für
redlichen, ernsten Fleiß am Schluß -der Arbeitswoche m
Aussicht sähen . . .

Unter Tränen lächelnd blickte sie ihn -an. Es klang
so rührend , schlickt und gut, wie er das sagte.

„Und das würde Ihnen genügen?" fragte sie. „Diel-
leicht — Jahre hindurch?"

Er nickte stumm, ihr ergriffen ins Auge schauend.

Nach einer langen Pause begann er -wieder in noch leiserem

„Wir sind ja -erst am Anfang unserer Laufbahn,
Fräulein Liselotte. Vor uns -liegt die weite, große Wett,
Es gilt noch für uns beide, zu lernen, zu ringen, zu
schassen, zu streben, um Meister zu werden -7- Muster nn
Fach, in der 5k-unst — und im Leben. Die Lehr- und
Wanderjahre aber sollen uns mutig und unverzagt smdew
Haben Sie nicht auch d-as Vertrauen . Fräulein Liselotte? -

Verwirrt und . dabei tief bewegt hatte sie ihm ihre
Hand entzogen. Aber sie blieb am Tisch in .der Laube so
nah bei ihm wie zuvor, lind ihr Blick löste sich- nicht
mchr aus dem seinen. . . ^

Es -war eine innige, poetische Werbung — und doch
sprach -e-r d-as Wort , das um ihr Herz und ihre Hand
warb , nicht aus . Er gestand ihr seine Liebe nicht unter
schwärmerischenBeteuerungen : er bewies sie ihr nur
in dem großen, hosfnungerfüllten Vertrauen , das er dem
makellosen, idealen Wesen ihrer künftigen Fr -enndsch-aft
entg-egenbrachte. _

Wirkliche, greifbare , feste Pläne hatten ste. noch-  nicht
gemacht, als er sich beim Lebewohl tief auf ihre etwas
zitternde Hand niederbengte, um sie zu küssen. Es war
ihnen eben beiden so klar, daß ihre Zukunft schon werden
müsse, wenn, sie ihr Dasein fortan nur nah beieinander,
eines unterm läuternden Einfluß des andern, leben
konnten, daß sie sich um die Art , die Dauer , die äutzers
Möglichkeit ihres Brautstandes nicht kümmerten.

Aber als Tonat gegangen war . als sie sich- wieder
allein in der stillen, verträumten Mittagsluft sah. da
stieg es dann wie inniger Jubel in ihrer Brust auf. Und
da ’sie niemand- hatte , dem sie ihren Jubel in .Worten
ausdrücken konnte, griff sie nach der lS-cige und spielte. .

Es war das Adagio, von dem der kleine Raoul ein¬
mal gesagt hatte , er müsse dabei an das Märchen vom
Prinzen und von dev Prinzessin denken, -die Hochzeit
hielten in einem güldenen Schlosse . . .

Bald darauf kam die alte Frau Kerkhövt von ihrem
Besuch zurück. Mittwald und Frau Anna begleiteten sie.



Serlr 2. Montag. 25. Ittlk 1904.
eine  Beziehung ßu der Poimnernba-nk und dem KontoK
ti-achgssagt wurde. Jü dieser Beziehung wird uns von gir
UinterrichteterSeite geschrieben, „daß es bei Gelegenheit
der ersten Beziehungen der Pommernbank zum kaiserlichen
Hof nicht an Warnungen gefehlt habe, welche an aller-
höchster Stelle laut geworden waren ; so hätte der Bruder
der Kaiserin, der Herzog Ernst Günther, darauf emf-merk-
scmi gemacht, daß das Renommee der Pommernban'
keinesfalls -eine solche Verbindung wünschenswert er-
fcheinen lasse. Diesen Warnungen wurde eine Beachtung
jedoch nicht zuteil. Jedenfalls dürfte es im allgemeinen
Interesse , sowie aller derer liegen, welche in nahen Be¬
ziehungen zum Hofe stehen, daß in dieser unliebsamen
Angelegenheit nunmehr völlige Klarheit geschaffenwürde ."

Wiesbadener Tagblatt. Avsad-Aasgadr. 1. Klatt.

Der rujslsch-japnnische Krieg.
Russische Niederlagen

wb . Tientsin, 24. Juli . (Reuter .) Nach einem Tele¬
gramm -aus Niutschwang  hat am Samstag Lei dem
6 Meilen von dort entfernten Tahsuitong ein für die
Japaner erfolgreiches Gefecht stattgefunden, in dem die
Russen 706 Mann verloren -haben sollen. Die Japaner
nähern sich langsam Niutschwang, wo infolgedessen große
Aufregung -herrscht.

lut . London, 28. Juli . Offiziell wird die Einnahme
von Hethoyen nördlich von Lienschankwan-auf dem
Hauptwege nach Liaoyang durch die Japaner mitgeteilt.
Beiderseits sind große Verluste zu verzeichnen. DieStuffett flirrfltctcu ttflffi SHimhtA— 9r«a I? n f i n irmirfv AP.Nüssen flüchteten nach Aupin-g. — Aus -Tokio  wird ge¬
meldet, daß General Kurokt die russische rechte Manie an¬
greift . -Eine -weitere japanische Abteilung steht zwischen
Liaoyang und Mulden , bedroht die linke russische Flanke
und jucht Kuropatkln den Rückzug abzuschneiden. Gestern
fand eine -Schlacht nordöstlich von Liaoyang statt. Der
Ausgang -derselben ist noch unbekannt.

bd . Paris , 25. Juli . Der Korrespondent 'des „Matin"
telegraphiert aus Petersburg:  Noch nie seit Be¬
ginn des Krieges wurde in Petersburg solches Schweigen
über die Operationen bewahrt, wie jetzt. Im General-
istabe erklärte man, daß seit vier Tagen die Kämpfe nicht
aufgehört haben, und daß die Japaner sich Liaoyang
nähern , nachdem'sic den linken Flügel der Truppen des
Generals Keller eingedrückt haben. Auf beiden Seiten
sind die Berluste bedeutend. Die Russen sind auch dies¬
mal schließlich zum Rückzuge gezwungen worden. Bei
Liaoyang müßten sich ernste Ereignisse abgespielt haben.

Um Port Arthur.
hd . London, 25. Juli . Aus Schanghai  wird tele¬

graphiert , daß Nodzu ein Westfort -erstürmt hat und Port
Arthur bombardiert , dessen Verteidiger jetzt unter 20 000
Mann betragen . (Welt am Montag.)

Russische Übergriffe.
wb . Suez , 23. Juli . Die „Skandia" wurde bei der

Insel Perim von dem russtsch-eii Schiss „Smolensk " an¬
gehalten und beschlagnahmt, obgleich der Kapitän der
„Skandia " -eine Bescheinigung der Reederei vorlegte, daß
keine Konterbande an Bord sei. An Bord der „Skandia"
sind -gegenwärtig 25 russische Offiziere und Mannschaften.
Die Passagiere und ein Teil der deutschen Mannschaft
sollen in Port Said gelandet werden.

wb . Port Said , 24. Juni . Die „Skandia " ist hier
-eingetrosfen. Der russische Befehlshaber erwartet hier
Instruktionen.

wb . Berlin , 24. Juli . Das „Wölfische Tekegraphen-
Gnreau " meldet aus P e t e r s Lu r g : Ans den deutschen
Protest gegen die Aufbringung der „Skandia " erklärte
die russische Regierung , haß der Befehl zur sofortigen
Freilassung der „Skandia" bereits ergangen sei.

... wb . Port Said , 24. Juli . Dem „Reuterschen Bureau"
rst über die Aufbringung -des -englischen Dampfers „Ar-
dova" durch den Dampfer „Smolensk " der russischen
Freiwilligcnflotte folgender Bericht zugegangen: Der
„Smolensk " feuerte drei blinde Schüsse ab. Als aber
die „Ardova" daraufhin nicht abstoppte, gab der „Smo¬
lensk" zwei scharfe Schüsse ans sie ab, von denen der eine
sie in der Mitte , der andere am Heck traf . Die „Ardova"
wurde dann beschlagnahmt und die Mannschaft auf den
„Smolensk " übergeführt.

bd . Berlin , 23. Juli . Zu der Beschlagnahme des
deutschen Dampfers ,/Skandia" schreibt die „Post": Es
ist höchste Zeit, daß von oben herab diesem Treiben Ein¬
halt geboten wird , wenn man russischerseits nicht einen
ähnlichen Sturm in der öffentlichen Meinung Deutsch¬
lands heraufbeschwörenwill wie in England . Die not¬
wendige Folge einer derartigen Bolksstimmung würde
eine markante veränderte Haltung der deutschen Diplo¬
matie sein. (Von der Diplomatie und Regierung er¬
wartet das deutsche Volk nichts anderes mehr als:
Russenfreundlichkeitum jeden Preis . Es ist bereits heute
in diesen Dingen ein ähnlicher Zwiespalt zwischen Re¬
gierung und Regierten -eingetreten wie zur Zeit des
Bnrcnkrieges . D . R.) — Das berliner Tageblatt"
führt aus : Dieser neue Handstreich der Russen gegen
einen zweiten Dampfer einer befreundeten Macht w-ird
in -Deutschland um so größere Entrüstung erregen , als
Rußland vor den Briten in der ,Malacca "-Affäre bereits
zu Kreuze gekrochen ist. Wir wollen hoffen, daß die
russische Regierung 'keine Minute verstreichen läßt, nach
Suez den Befehl zur Freigabe der „Skandia " zu tele¬
graphieren . Deutschland müßte nolens volens gegen
Rußland andere Saiten aufziehen, wenn die russische
Negierung Uesen Befehl nicht gebe. — Die „Berliner
Zeitung " äußert sich wie folgt: Das ist die Antwort auf
die Freundlichkeit der deutschen Regierung und auf die
liebenswürdige Form , in der Graf Bülow seine erste
Beschwerde über die Beschlagnahmed-er Post auf dem
Dampfer „Prinz Heinrich" abgefaßt hat. Wird der
Reichskanzler nun endlich die Energie finden, mit den
Russen deutsch zu sprechen?

bd . Berlin , 23. Juli . Zu der Beschlagnahme des
Lloydda-mp-fcrs „Prinz Heinrich" wird dem „B-crl . Lvkal-
Anz." von dem Kapitän des D-ampsers aus Colombo tele¬
graphiert : Am 15. Juli 1 Uhr nachmittags sichteten wir
die „Smolensk ", Hie uns -zuerst „Fahrt Mäßigen", dann
„abstoppen" signalisierte. Wir leisteten der Aufforderung
Folge , -worauf zwei russische Marine -Offizier an Bord
kamen und die Borlegung sämtlicher Schiffspapiere ver¬
langten . Sie beschlagnahmten 34 Briefbeutel und
21 Paketbeutel der japanischen Post, und erklärten trotz
meines Protestes , sie müßten -die Briefschaften und Pakete
-mitnehmen, worauf sic über den Empfang im Journal
guiiticrten . Der Aufenthalt der russischen Offiziere be¬
trug 2 Stunden . Das Verhalten der Russen war höflich,
aber bestimmt.

bd . Hamburg, 23. Juli . Die „Skandia " nahm am
20. Juni von Hamburg nach Antwerpen Kurs . Am
14. Juli ging sie von Suez nach Japan und China. Sie
-hatte für den Bedarf der deutschen Regierung in L-er
Südsee bestimmte Munition geladen. Ein anderer Teil
der Ladung war nach -Schanghai und für die chinesische
Negierung bestimmt. Für dort hatte die ,/S 'kandia" nur
Kausmannsgüter an Bord , und nichts war darunter,
was als Krie-gskonterbande hätte betrachtet werden
können. Die Einsichtnahmeder an Bord geführten Pa¬
piere -hätte zur Genüge dartun müssen, daß keinerlei
Grund zur Beschlagnahme des Dampfers vorlag . Die
Reklamationen -an Ort und Stelle sind dadurch -erschwert,
daß 'der deutsche Konsul in Port Said -zugleich russischer
Konsul ist.

bd . Antwerpen, 24. Juli . Der von den Russen an¬
gehaltene deutsche Dampfer „Skandia " hat Antwerpen
am 30. Juni verlassen. Er kam aus Rotterdam und blieb

vom 24. bis 80. Juni im hiesigen Hasen. Die „
N-atur der Ladung ist nicht bekannt, doch ist
baß verschiedene Ladungen unter der
Maschinenteile eingetragen sind. 1"uw «ttß
. . / a . Berlin , 24 Juli . Zur Beschlagnahmeder g,
d-a" bringen die heutigen Mvrgenblätter sehr - 'p"
dcne Kommentare: Die „Post" meint: Es
Wer , daß die Aufregung über den neuen r
Übergriff ganz andere Dimensionen annehmen mÄ!?früher , und mit Reckt! Denn mÄhrpmf» ,
Falle die Möglichkeit aufrecht erhalten konnte
^ iI.̂ i r.'C„d,tl :™̂ i:rißc, (S!ttfcrit.unö  der Post von Bord h? '
^M ^ Tämpfers darauf zurückzuführcn sei M? 8
russische Kapitän tn den verschlungenen Pfaden des;V»A4-1 i' V* f A.*-* CY1Ajt— 1Afl A. t. . A- A Im. »—
nationalen Rechtes wenig zu Hause ist, ist jetzt ~
dauernd diese Frage erörtert werde, eine derartig
legung unhaltbar geworden, und es bleibt deutsch,- r
eigentlich nur die Annahme übrig , da man es in E 'k
lanü nicht für nötig halte, auf derartige Wünsche
3« nehmen. - Die „Berliner Neuesten NachrichM"merken: Wir fnnprfi-ptt „„le»» — C'  be.. _ , Wir sprechen unsere Empörung darüber „
daß nach den Erfahrungen mit England -die russtsA
gelangen lassen. Wir hoffen, in Kürze -zu erfalwe?
ein entsprechender Protest in Petersburg ! &«■*>•*
werde der die sofortige Freilassung der -wider alles
von den kaiserlich russischen Piraten sestgeno-mrne«A
-chiffe zur Folge hat. Erft -wenn das geschehen tm-vv“

mir uns fragen, welche Sühne Rußland für dE- »
Auftreten zu leisten hat. - Die

Zeitung" erklärt , es -handle sich um eine -durchaus
gerechtfertigte Maßregel , einen neuen unverständlî 'und gründlicher Remcdur bed-üvfen-tu-nund «ründlicher Remcdur bedürfenden llbergriff
russischen Kapitäns . - Das „Berliner Tageblatt" urffAL-rifst die russische Order an den Konsul in Port
m-tt der hoffentlich auch eine deutsche Order an denŝÄ
Herrn , aber in wesentlich von der russischen abweichend
sinne gelangt, nicht rechtzeitig ein, so wäre -das ein sW
nis einer unerhörten Schwäche unserer Regierung
Matt erwartet , daß der Mann an " der Spiä ' ^Pflicht tue. ^ |crat

wb . Port Said , 24. Juli . Der Dampfer ,-Skandin«
wurde von den Russen heute freigelassen. Die russL
Mannschaft wurde an Land gebracht; sie wird mit w
nächsten Dampfer nach Odessa fahren . ' n

wb . London, 25. Juli . Dem „Reuterschen Bureau"
wird aus Petersburg  gemeldet : Die „Malacca"
wird von dem russischen und englischen Konsul in Alaie"
empfangen und nach Abgabe der Erklärung , daß der auf
der „Malacca befindliche Kriegsvorrat für die britisch-
Regierung nach Hongkong" geschickt wird , dem englischenKonsul ubergeben werden. 1J

wb . Aden, 25. Juli . Der Peninsular and Oriental,
dampser „Marmvra " ist mit den Passagieren von der
durch die „Petersburg " ausgebrachten „Malacca" anBord hier eingetroffen.
„ra hd; 25- Juli . Die „Malacca "-Affäre wird
als erledigt betrachtet. Die diplomatischen Vcrhand-
lungen schreiten fort. Die Frage nach dem Rechte
Rußlands , Prlvatöampfer -durch die Dardanellen su
feinden und dieselben dann in Kriegsschlsse umzuivan-
deln, -wird voraussichtlich friedlich gelöst werden. Der
Bur^^ persünlich wünscht alle Verwickelungen zu ver-

ivb. London, 24. Juli . Das „Reutcrsche Bureau"
?!?Elbct aus Petersburg:  Unter dem Vorsitze des
Großfürsten Alexis fand ein Ministerrat statt. Groß.
,urst Alexander, Graf Lambsdorff, Marlnemiiiister
d vcllan und andere hohe Marinebeamte nahmen an dem.
lelben tnl . Die Stichhaltigkeit der englischen Note üder
dic Unrechtmaßigkcit der Stellung der -Schiffe der Fr -i-
willigenflotte wurde insofern anerkannt , -daß der
Minvsterrat beschloß, das Recht auf Durchsuchung von

chifse-n -aüfzu-geben. Nach einer langen Debatte cnt-
Dev Zeichenlehrer war seltsam bedrückt und- viel

stiller noch als sonst.
Als man vom A-btetplatz abgebogen war , hatte er in

der Bahn -hofstrasse Herrn Donat gesehen. Seine Be¬
gleiterinnen hatten ihn nicht bemerkt.

Aber -die Ma-g-d hatte ihn wieder erkannt. Und als
sie ins Haus e-intraten , — Marion stieß am Vorgärtchen
mit ihnen zus-ammen — da verriet sie's ihnen -mit wich¬
tiger Miene.

. . . Donat war da — !
Marion -durcheilte den Flur , stürmte in den G-arten

und lief auf die Laube zu, in der Liselotte spielte.
Aber ihr Gang verlor immer mehr an Eile und

Sicherheit , je näh-er sie der Schwester kam.
. Liselotte stand ihr zugew-andt, sie sah sie anko-mm-m,

allein sie spielte ruhig und versunkm weiter, und es war,
als sähe sie durch sie hindurch ins Weite. So etwas
Feierliches, Unnahbares , Weihevolles lag über der Er¬
scheinung des jungen Mädchens.

„Lotti ", stieß Marion endlich -aus , „ist es wahr,
Donat ist d-agewesen?"

„Ja , Marion ."
„Und — er wird uns helfen?"
Nun schloß das Stück mit ein paar sanft v-erklingen-

«den Tönen . Liselotte ließ das Jnstrü -ment sinken. Ein
glückseliges -Lächeln lag ans ihrem Antlitz.

„Ja , Marion . Und nun wird alles, alles -gutwerden ."
Die andern kamen hinzu .und fragten gleichfalls.

Wer Liselotte gab so verträumte und verkehrte Ant¬
worten — man ward nicht klug aus ihr.

Da faßte sich Mittwald endlich ein Herz, legte seinen
Arm in den ihren, wanderte mit ihr auf dem- Kiesweg
durch den Garten , und als sie außer Hörweite von dm
andern war , sagte ec ihr's -auf den Kopf zu : „Sie sind
mit th-m verlobt, Liselotte?"

„Ich weiß es nicht sicher, lieber Freund ", sagte sie
strahlenden Auges, „aber ich glaube es."

Viel mehr wußte sie ihm wirklich nicht zu sagen. Nur
über Donats einzige Bedingung sprach sie noch. Darüber
sollte -aber -ein anderer Marion ausklären — sie selbst
wollte es nicht.

„Warum wollen Sie es nicht, Liselotte?" fragte er.
»Ich bringe es h-mte nicht üb-ers Herz, jemand -weh-

zu tun . Ich bm zu glücklich dazu,"

Er nickte nur . Ein trauriges Lächeln huschte dabei
über sein Antlitz. Ja , ihr Glück mußte schon groß, sehr
groß sein. So groß — daß sie gar nicht merkte, wie wehe
|ie ihm tat!

Liselotte duldete es nicht länger , daheim unter den
andern . Ehe Marion sich's versah, war sie dukch die
Seitenpsorte auf der Straße — und dann jenseits zwi-
scheu den Gärten.

Da erst, in der Einsamkeit, als sie sich überzeugt hatte,
daß niemand ihr folgte, kam wieder der volle Seelen-
friede über sie.

Und nun machte sie endlich fröhliche Zukunftspläne
— baute Luftschlösser und freute sich der eigenen inneren
Ausgelassenheit.

Ein , zwei Jahre lang würde ihr Brautstand — ihre
Prüfungszeit — Wohl währen. Sie würde eine fertige
Künstlerin sein, wenn er um ihre Hand anhielt ': und er
würde bis dahin nicht nur dem Capitantschen Werk auf-
gcholsen, sondern auch Gelegenheit gefunden haben, seine
eigene Ausbildung zu vervollkonimnen. Als in der Arbeit
gereifte, im Leben geläuterte Menschen standen sie dann
einander gegenüber.

^ . . In solchen Gedanken war sie den kleinen Schloß¬
hügel emporgekommen, um dessen Fuß herum die Ersen-
bahn zur belgischen Grenze führt.

Da pfiff ein Zug inr Bahnhof von Chateau-Lanney
—gleich daraus setzte er sich langsam in Bewegung.

. Liselotte hatte rasch ihr Taschentuch gezogen, um zu
winken: es war der Zug, der Hans Donat zu neuer
ernster Arbeit in die Welt hinaus führte.

Gab's der Zufall , war 's die Gleichstimmung der beiden
Seelen — im selben Augenblick tauchte im Fensterrahmen
einer Coup^thür Donats Antlitz auf — die beiden jungen
Menschen erkannten einander sofort, winktm einander zu,
und es strahlte jung und zuversichtlich in ihren Ge¬
sichtern.

„Glück ans!" rief Liselotte dem Zuge nach.
Dann ward die Wagenkette kleiner und kleiner, bis

sie schließlich im felsigen Eingang des Warchetates ver-
schwand.

Aber auf Liselottens Lippen schwebte noch immer
das glückselige, vertrauensvolle Lächeln, der innige Gruß,
der den Freund nach Paris , ins fremde Land der fremden
Verführungeir und Gefahren, mit warmen, treuen, reinen
Wünschen begleitete.

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Das starke und das schwache Geschlecht. Um zu be-
stimmen, wie viel die Muskelkraft des Mannes im all-
üeuielneu die der Frau übcrwiegt, hat ein englischer Ge¬
lehrter vor kurzem eine Reihe von Versuchen gemacht,
bei denen er die Energie des Handdrucks beim Manne
und bei der Frau mit dem Dynamometer maß. Jede
Vorsuchsperson mußte dabei erst mit der rechten, dann
mit der linken Hand den stärksten Druck auf das Jnstru-
meiit ausüben , ^dessen sie fähig mar. Bei 65 Männern
im -i.ter von 25 bis 45 Jahren , die übrigens gewöhnlich
kemc Muskelübungen anstellten, betrug die mittlere
Krafr 56 Kilo. Das Maximum, däs festgestellt wurde,
rvar a  Kilo , das Minimum 40 Kilo. Der Unterschied
zwischen der rechten und der linken Hand betrug im
Durchschnitt 10 Kilo. Die durchschnittliche Kraft von 52
Frauen beirug dagegen nur 33 Kilo, also nur etwa V.
von der des Mannes . Das Maximum war 44 Klio, das
Acmimüm 16 Kilo. Die rechte Hand war im Durch¬
schnitt 5,6 Kilo stärker.

* Verschiedene Mitteilungen . Die „Parsifal "-Auf-
fnhrung rn Bayreuth übte wieder, wie die „Franks . Ztg."
aus Bayreuth meldet, eine außerordentliche Wirkung.
b»r . Muck enffaltete im Orchester den höchsten Glanz,
dem dre Chöre diesmal standhtelten. Die Palme gebührt
Frau Wittich (Kundry). Der neue Parstsal , Dr . Vary,
verspricht das Beste erst für die Zukunft . Perron (Am-
sortas) und vr . Kraus (Gurnemanz ) bewährten sich auf
den bereits früher behaupteten Plätzen. Der Andrang
zu den -Festspielen wächst noch immer.

Zum 8 0. Geburtstage Kuno Fischers
promovierte die naturwissenschaftlich-medizinische Fakul-
tat in Heidelberg den Jubilar zum Ehrendoktor . Der
engere Senat , die philosophisch-e Fakultät , der Stadtr -at,
-die Schüler und Verehrer usw. ließen Adressen über¬
reichen.

Die „R i chä r d - W-agne r - S ti p en dieusti  f-
t u n g", die gegenwärttg über eine Summe von 165 066
Mark verfügt, soll bis zum 100. Geburtstage Wagners
(22. Mai 1813) auf eine Million gebracht werden. Zu die¬
sem Zwecke hat das Komitee der Stiftung den Besuchern
der heurigen Bayreuther Festspiele einen Aufruf unter¬
breitet , in dem sie um ihre Mithülfe angegangen werde».
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ein Gegenstand des Neides und der Bewunderung für die
ganze Welt Allerdings haben wir teme rrregerrschen
Abenteuer und keine kolonialen Mobernngm auszuweisen
aber wir haben die Patriot : che Freude festzustellen, daß
Frankreich zu keiner Zeit größeres Ansehen genossen
hat . Niemals ist die Freimütigkeit und - oyalrtat

Rollen
wb. Suez. 24. Full . (Reutcr -Meldlung .) Einem

hiesige russische Konsul mit einer

-^ T^ ber Ministerrat dahin , daß 'der gegenwärtige
Wd stlv Freiwilligenflotte vom Standpunkte des
Mtus ,t § nicht genügend definiert sei, um Durck-

und die Beschlagnahme von Schiffen zu reck
.„chiingen« ^ -blgedessen entziehe Rußland Leu Schiß
ertiS"st>i.m>illiaewflotte das Recht, Schiffe zu veschlag . niemals :1t oie — - -
>c£ 8*  zu durchsuchen, da es bemüht sei, freund - . - Diplomatie lauter anerkannt worden . . Nismalo
--liL internationale Beziehungen aufrecht zu er- ,}iuö ,' eine Pü011  beständiger Sorge für den Weltfrieden ein-

gegebenen Ratschläge mit mehr Entgegenkommen aufg^
S5 , JS « -»» He Mm * »£ " “ ? "4
einen rechtmäßigen Anteil an dieser Lage .baden, s l
doch das gegenwärtige Ministerium ohne Uhechebung auf
seinen überwiegenden Anteil .an der ..Gestaltung s
Lage zurückblicken. Gerade das gegenwärtige Mrmstermm
hat das Verdienst, die ersten Schiedsgerichtsvertrage unter¬
zeichnet und dabei die Gelegenheit wahrgenommen zu
haben, alte und neue stets zu befürchtende Streitfragen
mit England aus der Welt zu schaffen. Unser̂ Ver¬
bündeter, Rußland , ist im Vertrauen auf die Festigkeit der
Bande, die rms mit ihm verknüpften, der Erste gÄvesen
der über unsere Bemühungen , uns anderen Machten zu
nähern, Freude enipfunden hat . England . hat :n cknei-
kennuug des seinem Könige bereiteten würdigen und Herz
lichen Empfanges unser Abkommen rmt chm der W
kundgegeben. ' Noch klingen in unseren̂ Ohren die. be¬
geisterten Zurufe wieder, mit denen in Rom der verehr e
Präsident unserer Republik begrüßt worden ist, den die
klerikale Reaktion den Italienern ,als einen geyerEi
Feind ihrer nationalen Einigkeit hinzustellen sich j . '
mühte Am meisten freuen wir uns darüber , daß die
inneren Gefühle der Völker sich in vollem Einklänge rmt
den Wichten der Diplomatie befänden, die neuen Ad-
kommen nicht nur als ein gesichertes Unterpfand , sondern
mich als ein wirksames Werkzeug zur Aufrechterholtung
des Weltfriedens zu betrachten, denn trotz des aus der
Ferne ertönenden Kriegslärms bleibt der Friede unsere
erste Sovae urrd unser fester Entschluß. Nach der Rede,
die häufig mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde,
begaben sich der Ministerpräsident und der Kriegsmtnister
zur Präfektur.

* Südafrika . Der Johannesburger Korrespondent
des „Standard " meldet, die Familie des Exprastdenten
Krüger hat den Wunsch geäußert , daß die Beisetzung am
10. 'Oktober, dem Geburtstage Krügers , erfolgt Von
militärischer Eskorte wird abgesehen. Zahlreiche Buren
haben ihr Erscheinen zugesagt. Die holländische Regie
rung hat sich erboten, die Leiche an Bord ernes Krle§ >̂
schiffes nach Südafrika zu bringen.

Gesellschaft wegen eines Dampfers in Untex»
Sr den Schissen der Freiwilligenflotte De-

der russischen Regierung überbrmgcn soll, wie
A -ißi öannt die Schisse das Rote Meer sofort ver-
lassen. Petersburg . 24. Juli . Wie General Sfacharow

wb - Sk meldet befinden sich in der Umgegend
l* SSS SW ll, °r T . « h° « H*
><» * ' ! ueeiW » in einet Ll - rke ton ei™
^E ^ . millonen mit Maschinengewehren . Hinter ihnen
Ŝ Batarllon und Fansejapudfl sm'd recht
killende Jnfcmterieabtcilungen des Gegners und S0
I?1VMiue  itaffelförmig ausgestellt.
eKI* ,S P . ,js 25 Juli . Der Kriegskorrespondent des

^ «z^ deves'chiert aus L i a o y a n g , daß Kuropatkin
"T<wps .bep stY Unterredung mit Alexejew hatte.
« ?. Rückenden Japaner scheinen die Absicht zu yaben,

Mche Armee zu überflügeln und Liaoyang im Ror-
k ' 1 uumchcn . Falls die Japaner nicht zuruckgmgen,
^mteu wichtige Ereignisse bevor.
ft S Petersburg . 25. Juli . Der Versuch der Japaner.

n,tWn ftliißet des Grasen Keller mit zwe: Dwifwnen
^ " durckbrechen, ist bisher als gescheitert zu betrachten,
rii-ueral Hoerschelmann hielt den japanischen Andrang
^lareick , auf . Bei Haitschou sollen die Japaner nur

Äwü Divisionen zurückgelassen und zwei Dimfwnei,
1UU' L m Transportdampfer nach Port Arthur gebrach»

Ein Teil dieser Truppen ist nördlich zur Ber-
des Generals Kuroki abgegangen , der dre rus¬

sische Stellung und die Bahn nördlich von Lmoyang ab-
fchneidcn^ w^ ^ Wie japanische Fischer berichten,
Laben sic das Wladiwostok -Geschwader , 80 Meilen vom

Anuboye in &cr Provinz Tsch-imvsa gesehen . Das
«av liegt 50 Meilen östlich voi: Tokio . Gestern morgen
A uhr wurde heftiges Geschützfeuer bei der Bofv-
Salbinsel vernommen.
^ hä  Marseille , 24. Juli . Der französische Dampfer
Aunan" ist unterwegs von japanischen Schiffen augc-

halten worden . Er wurde nach eingehend ^ : Unter,uchung
wieder freigelassen.

hd . Petersburg , 24. Juli . Hier zirkuliert ein Gc-
-nz>t Kuropatkin habe in einer Depesche an den Z0r -n
um d̂ie sofortige Abberufung des Generals Schilinskp au»
feinem Hauptquartier gebeten , weil derselbe erwicfener-
waßen im Aufträge des Statthalters Alexefew seinen
Verfügungen entgegen handle.

bd . Rem York, 28. Juli . Die „Malacca "-Affare be-
nnruhigt die amerikanischen Regicrungskrerse insofern,
als bedeutende amerikanische Flcischsendungcn, die für
Rechnung der japanischen Regierung emgeschch und,
dem Wladiwostok-Geschwader verfallen könnten. lL>. T.f

bä . London , 28. Juli . „Daily Mail " meldet aus
Suez:  Der hrer liegen/de britische ^ ampfer „Ido-
mcneus" und der deutsche Dampfer „Holsatia furchten
sich, iden Hafen zu verlassen , da sie Fracht für ^ apau ge¬
laden haben. _ _

Deutsches Deich.
» Soft und Ptt 'snal -Nachrichten. Hanptmann Graf Soden

sich in Peking während der chinesischen Wirren aus êichncte,
zum Flügeladjutantcn des Kaisers ernannt worden.
* Tciitich-ruist' cher Handelsvertrag . Sw „Reue

Msche Korrespondenz" verbreitet folgende Mitteilung:
e Novderneyer Mission des Herrn Witte ist :m we stn i-
>m erledigt, und zwar in einer dem Zustandekommen
- deutsch-russischen Handelsvertrages günstigen
e Einzelheiten der getroffenen Verembarungen werden
nächst noch geheimgehalten. Wir find,f «ooch rn der
ge, die auch in die österreichische Presse ubergegangene
rchricht, daß Deutschland in der Vetermarfrage nach-
zebeii habe, als unrichtig zu bezeichnen.

' Schiffsuiiglück. Der Kapitän des in Havre einge-
iffenen dänischen Dampfers „Mecheln berichtet daß
am 11. Juli 40 Meilen von Brest den englischen

-troleumdampfer „Phaspar " gesichtet habe, welcher den
lländischen Dampfer „Moerdyck' :m Schlepptau hatte,
chterer sank jedoch. Die Mannschaft wurde von dem
bderen Dcvmpser gerettet.

* Frankreich
m b e s und

Zu Ehren des Ministerpräsidenten
i»u » uhu  des Kriegsministers Andr6 fand m
rcavonne  ein großes Festmahl statt, an dem
n 3600 Personen teilnahmen . Der Mmisterprafrdent
: eine R e d e , in der er die innere Politik der Regie-
; rechtfertigte, auf die bei den GemeindewahlLn trotz
gewaltigen Anstrengungen der Opposition und der

;en Macht der Kongregationen erzielt« : Erfolgechm-
s und die jüngsten Vorgänge erwähnte , dm geeignet
x eine Lösung der Beziehungen zw'lichen Sbaui UNO
he nach den Wünschen der Republikaner herberzu-
:en. Die Regierung habe vevstanden, Ordnung , und
cheit zu schützen, und gewaltige Ausstande emzu-
imen, deren häufiges Vorkommen den e>nteresscn der
weiter ebenso schädlich sei wie der Entwicklung rer
mstrie. Der Mnisterprästdent verwehrte sich dann
en die Beschuldigung, daß er gegen Unrnhestister un-
höpfliche Nachsicht an den Tag gelegt habe und befElvies

die Lage des öffentlichen Kredits und die Wwder-
stellung des Gleichgewichtsim Staatshaushalt , ^ m
teren Verlaufe seiner Rede führte Combes sodann aus:
nn demnach unsere innere Politik es mit jeder un-
:teiijchen Kritik «mfnimmt , so ist mm  äußere Politik

Aus Stadt und Knud.
Wiesbaden,  25 . Juli.

Der Haus - und Grundbesitzer -Verein , E . V.,
hatte am Samstag , den 23. d. M ., einen ivichtigen Ab¬
schnitt in seinem Vereinsleben zu verzeichnen . Der Ver¬
ein , dessen Mitgliedcrzahl fast an 2000 hcranreicht , steht
im Begriff , sich ein Vereinshaus zu errichten , das in
erster Linie dem immer mehr anwachsendcn geschäftlichen
Betrieb des 'Vereins dienen soll. Ter erste Akt der
'Grundsteinlegung zu diesem Neubau fand nachmittags
5 Uhr unter Beteiligung zahlreicher Mitglieder an der
Baustelle , Lniseustratze 16, statt . Der 1. Vorsitz ende, Herr
Fabrikant C. Kalkbrenner,  führte in feiner An-
ivrache folgerides aus:

25 Jahre sind verslosieu, seitdem der Hausbesitzer-Verein in
Wiesbaden gegründet wurde. Wenn der Neubau, dessen Grund-
steinlegiina wir heute feiern, vollendet sein wird, dann beabsich¬
tigen wir eine Geschichte des Vereins niederzulegen, aus der zu
ersehen ist, dass cs Jahre ernster Arbeit und guter Erfolge sind,
welche der Verein hinter sich hat. Der Vorstand des Hauvbesitzer-
Vereins hat einstimmig beschlossen, sich ein eigenes Heim zu er¬
richten und die Generalversammlung ist entmutig diesem Vcschluh
beigctretc». Es ist dies ein Zeichen des llPen Einvernehmens
und Vertaucns , welches der große, beinahe -800 Mitglieder
zählende Verein seinem Vorstand entgegenbringt. We»n wir
uns ein eigenes Heim errichten, in dem unsere Gcschaltsitclll.
untergebracht werden soll, so geschieht dies nicht zu unserer Ve-
aucmlichkeit, sondern es geschieht zum Wohl unserer zahlreichen
Mitglieder, welche zum größten Teil im Erwerbsle^ n stehen, an
Lasten und Mühen gewohnt sind und denen wir beratend und
bellend zur Seite stehen wollen. Aber nicht allein ist cs das
Wohl unserer eigenen Mitglieder, welches wir fördern wollen,
ioudern es ist auch das warme Interesse für unsere Mieter,
welches uns veranlaßt , die Kosten für einen Neubau au .zu¬
wenden. Unsere bisherige Tätigkeit hat. zur Genüge bennesen,
daß wir das beste Einvernehmen zwischen Hauvbesltzer und
Mieter anstreben und wir werden durch eine mustergültige äln-
ricbtuua unserer Ge chäftsstelle und durch e,ncn gerechten und ge¬
wissenhaften Betrieb immer mehr dazu beitragen, daß das beste
Eivvcrnebmen zwischen Mieter und Vermieter beitehen nnrd.
Wir" glauben durch die Betätigung dieses Grundsatzes auch den
Interessen unserer schönen Stadt Wiesbaden aus das beste zu
dienen. Mit Stolz können wir behaupten, daß der Haus, und
Grundbesitzer-Berein in Wiesbaden su ben ersten demrtigcn -uer-
-iniannaen Deutschlands gehört und daß die ernste êroeii,
welche der Berein entwickelt, ihm das Ansehen der Bürgerschaft
nnd der städtischen und staatlichen Behörden verschalst hat.
liniere^ ätigkeit ist enie mühevolle, und trotzdem uns ^ sselbe keine
Ausiickst aus Orden und Titel eröffnet, wird die Arbeit doch
iinscrersetts mit großer Freude und Befriedigung deshalb ge¬
leistet weil wir überzeugt sind, einem Stande zu dienen, der das
Nücka'rat der Bürgerschaft in Stadt und Staat genannt werden
kann Bon sachverständigerStelle ist wiederholt znm .lusdrnck
gekickst morde? daß das Wohl eines Gemeinwesens im- g ver¬
bunden ist mit dem Gedeihen eines gesunden HausbesttzerstaudeS.
Kcsn Stand hat mehr Gelegenheit, soziale Ausgaben zu fördern
g MÄ
werd?°was cs "sein" soll̂ „B? F° mUie? hm,s"̂ Di! deutschêGast-
LS 1L !Ü
d!m Saus erhalten bleibt und daß sämtliche Bewohner eines
Saules ob reich ob arm, sich°ls eine Familie betrachten Ich
eattn l ’ic versichern daß solch« Gesinnung den Vorstand des Haus-

M̂ benncr-Bercins Wiesbaden beseelt. Mögen die Grund-
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Se"lbstbülf°" ?md 'dab^w?r bei all unseren Entschlüssen uns Ub\&

Rereins 2 die Namen der Vorstandsmitglieder und der Bau-
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lladen erscheinendenZeitungen, 5. verschiedene Silber - und

^icscr̂ Ncilb!!" ohn̂ Unfall ^gllicNich^ n' La'ust'deö J ?hrc"'v?llm!der
«SS ffffi

K für ibre treue bisherige Mitarbeit auözu-
S ?n'" " ELns ! d? nke 'kch de" staatlichen' und stiidttsch-nB .-
Hörden für die wohlwollendeFörderung unserer Interessen.
welche wir diesen Behörden in letzter Zeit oft zu danken̂ haben.

Der zweite Vorsitzende des Vereins , Herr Ltadtver-
ordncler Simon Hetz , legte seinen drei Hammerschlagen
das Motto : „Glaube , Liebe , Hoffnung zu gründe . Er

^ ^Nach der erschöpfenden und in so beredten Worten alle
Fragen berührenden Rede unseres 1. Vorsitzenden bleibt nstr
kaum noch ctivas zu sagen übrig . Ich möchte Ihnen »w |
schildern, welche Bilder bet den Worten des Herrn Kalk
brcnner mir und wohl auch ihnen "or d,e Augen ge
treten sind. Drei Bilder waren es, die Vergangenheit die
Jugend der Vereins, , die Gegenwart (das kräftige Mannes^
alter , und die Zukunst (das hohe Alter unseres Vereins, . Das
erste Bild zeigt uns , wie ei» Häuslein tatkräftiger Männer (von
denen heute noch einige Gründer unter unö wcilenf das Werk
mit großen Schwierigkeiten „nd den Kämpfen gegen das tradi-
tionclle Vorurteil gegen uns begründet und uns v°rararb « ttt
haben. Erst dadurch war es möglich, den Boden für bas' heutige
,weite Bild ldaS kräftige Mannesalterf anszubauen, was auch
unter der glänzenden Leitung unseres ersten Borsitzenden ge-
ickieben Und wir , der Borstand wie auch alle Bere,nsmftglieder,
stehen ihm gerne als Mithelfer zur Seite . Selbstverständlich legt
sich uns allen die Frage an das Schicksal nahe: Wie wird sich das
dRtte Bild der Zukunft (das Alter, unseres Vereins ^ gestalten,anird unsere nachfolgende Generation daö in »ollem Maße ernten,
was -vir heute hier säen? Werden alle unsere Hoffnungen und
Erwartungen in Erfüllung gehen? Wir bbf̂ n es und gerade
Be-uanahme aus diese uns alle beseelenden Empfindungenhabe ich
drei so allbekannte und »ns allen in Fleisch".ub.Blut gedrungen
Worte- Glaube, Liebe, Hosfnung zu meinen drei Hammerschlägen
gewählt. Der Glaube an unser gutes kknterncümen, das dem
Vereine nur zum Segen gereichen möge, die L-cbe. m der bas
Samenkorn heute gcsäet und mit der cs weiter sepilugt und be¬
arbeitet werden möge, die Hoffnung, die uns alle durchdringt dah
dies Samenkorn zu einer mächtigen Frucht reisen und zürn
Segen des Vereins emporblühen möge. Daß dies so sei, baS
walte Gott! .

Durch Hammerschläge weihten ferner ven Bau der
aussühreude Architekt , Herr Ludwig M e u r er , und
der Maurermeister , Herr Christ . Fischer. — Im An
säiluß an die Grundsteinlegung fand « nc gesellige Nach¬
eier im Restaurant „Waldeck" statt . Es war Mrn eri . m-

mal , daß der Verein die Pflege der vieselligkeit in fern
Programm ausgenommen hatte , und es :>t nicht zu vrel
gesagt, wenn wir behaupten , es war eine gemütliche
Nachfeier . Ernste und heitere Reden. »Ud̂ Ansprachen
der Herren C. Kalkbrenner , Llmon Seß Ltadtverord-
11« "» Heinrich Hartmann , Rentner Heinrich sec rvtech°
selten in bunter Reihenfolge . Eine gut besetzte Mpelle
trug ebenfalls ihr redliches Teil zur Unterha tung der
zahlreich erschienenen Gäste bei . Zwei Chorlreder , dre
dem Verfasser , Herrn Stadtverordneten >L>imon Hctz^
stürmischen Beifall eintrirgen , fanden ganz besondere .»
Aiiklang . Herr Gerhardt , unser beliebter Barltonift,
crircute durch den Vortrag einiger Lieder . Ein Tanzcherr
ließ auch die Jugend zu ihrem Recht kommen . Erst
spät trennte man sich mit dem Wunsche, daß die Pflege
der Geselligkeit vom „Haus - und Grundbesitzer -Verein
öfters geübt werden möge.

Gartcnscit Zu dem übermorgen Mittwoch von der hiesigen-» ‘ » ns
S » pÄ 3 *1»r,r sI>
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ersten Ranges bewährt. , ex„ rr  Nentnev

d . 25 Jahre in der Armenpflege tätig ! Herr Rentn r

feiten ? Fe " 1 ^ u7An " « Les J ^ rm als

Ir ' ialen Gebiete der Armenfür orge hat es bis jetzt hier
n Wiesbaden »och keiner gebracht , Herr Rentn r F.

Berger ist der erste , der ein Vierteljahrhundert uuunftr-
brochen und mit immer gleich regem Eifer sich auf ■ ftv (s  ststtätiat hat Dse ArmendePutation und der Ma
A rat babei? denn auch das seltene Jubiläum nicht ohne
eiile êntspmchendSFeiS : und eine Ehrung des Jubilars
verübergehen lassen. Am Samstagnachmittag um o Uhr
fand im FMaale des Rathauses unter ziemlich zahl-
! cicher Beteiligung des Magistrats , der Armendepu a :on
und der Armenpflegerinnen und -Pfceger die oftlolelle
Feier statt Für den zurzeit verreisten Vorsitzenden der
Armendeyntation begrüßte und

f « LefforTrav ^ rs
Herrn Berger L Armenpsleger verpflichtet und seitdem
stabe derselbe mit seltener Pslichttreue und wU seltenem
Eifer das Ehrenamt eines Armenpflegers versehen , »as
Ebrenamt das von allen anderen Ehrenämtern dasieriige

ê ,Ca / m meisten Selbstverleugnung und die größte
Gewisienhaftigkei ? erfordere . An der Einführung des
Mamiannten Elberse der Systems " , das sich hier so tresf-

ch bewährt habe habe Herr Berger selbst regen Anteil
genommen : er könne das Bewußtsein :n sich tragen , im
Dienste der Bürgerschaft Wiesbadens redlich gewirkt <>n
imben aber nicht nur auf dem Gebiete der Armenpflege,
kapern auf dem Gebiete kommunaler . .Tätigkeit über¬
haupt So könne er auch auf eine 41 ,ahrige Tätigkeit
im Dienste der Fretmilligen ^ euemvehr züruckblick-ur,
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Die Armendeputation überbringe ihm ihre herzlichsten
Glückwünsche und gebe sich ber Hoffnung Hin, daß cs ihm
vergönnt fein möge, noch recht viele Jahre im Dienste der
Stadt zu wirken. Herr Assessor Travers überreichte dem
Jubilar als äußeres Zeichen der Anerkennung seiner
«Berdtenste ein künstlerisch ausgcstattctcs, von Herrn
Oberbürgermeister Vr . v. Jbell  und dem Vorsitzenden
<der Armendeputation , Herrn Rentner W. A n tz, unter-
zeichnctes G e d e n kb I a t t. Herr Bürgermeister Hetz
(der Herr Oberbürgermeister ist zurzeit verreist !) beglück-
vvünschtc Herrn Berger im Namen des Magistrats . Es
gereiche ihm zur ganz besonderen Freude , dein Jubilar
«namens des Magistrats den Dank und die Anerkennung
desselben aussprechen zu dürfen. Der beste Lohn für
seine hingebungsvolle Arbeit im Dienste der Armenpflege
mUserer «Stadt trage Herr Berger wohl in sich selbst, je¬
doch habe auch der Magistrat seiner Dankbarkeit durch ein
«äußeres Zeichen Ausdruck verleihen wollen. «Er habe
di ne Ehrentafel  anfertigen lassen, auf «welcher die
Namen der Armenpflegerinnen und -Pfleger , die
25 Jahre im Dienste der Verwaltung tätig gewesen seien,
eingetragen würden . Die Tafel solle im «Sitzungssaal«
der Armendeputation ihre Aufnahme finden. Möge der
«darauf vevzeichnete Name des Jubilars noch recht viele
«Nachfolger finden! Möge die Tafel für kommende Ge¬
schlechter bewahrt bleiben, damit auch sie «Kraft finden,
für das Wohl der Stadt und der Einwohnerschaft zu
«irirken. Der Magistrat hoffe, so schloß Herr Bürger¬
in erster Heß, daß er noch eine recht lange Zeit auf ' die
Mitarbert des Herrn Jubilars rechnen könne. Die
Ehrentafel aus dunkel poliertem Eichenholz, mit dem
Stadtwappen versehen, trägt in Goldbuchstaben folgende
Inschrift : „Ehrentafel.  In «der Armenpflege der
Stadt Wiesbaden über 28 Jahre ehrenamtlich türig:
1. Berger,  Friedrich , Rentner . 24. 7. 1879." Am
Abend fand im Friedrichshof zur Feier des Tages noch
eine gesellige Zusammenkunft der Kolleginnen und
Kollegen des Jubilars in der Armenpflege statt.

6 . Das Kölligsschießen, das das „B ärger-
Schützenkorps"  seit ungezählten Jahren zu Ehren
seines Protektors , des Grotzherzogs Adolf von Luxem¬
burg , alljährlich zu deffen Geburtstag — diesmal dem 87.
— veranstaltet , hat gestern unter großem Andrang des
«Publikums und unter zahlreicher Beteiligung der
Schützen seinen Anfang genommen. Nicht nur die
Bürgcrschützenhalle, auch die übrigen Restaurationsan-
lagcn „Unter den Eichen" waren bis spät in die Nacht
hinein geradezu überfüllt. Das Resultat des Königs-
schicßens war bis heute vormittag 11 Uhr folgendes:
«Trophäen schossen, und zwar die linke Krone Herr Wilh.
Gränning , die rechte Krone Herr Paul John , den linken
Flügel Herr Wilh. Belte, den rechten Flügel Herr Wilh.
Bränning , das Szepter -Herr Karl Borpahl , den Reichs¬
apfel Herr Emil Dannecker, den linken Hals Herr Adam
Graf , den rechten Hals Herr Aug. Rücker.

— Die Schlarasfen i» Mainz. Man schreibt uns
vom 24. Juli aus Mainz:  Zu dem „Allschlaraffischen
Sou ' merfest des Heumon«des a. U. 48" sind über 600
Schlaraffen aus ihren Burgen an der Elbe, der Spree,
der Donau ufw. heruieder gestiegen, um in Moguntias
Mauern ihr Sommerfest zu feiern. Bon Wtesbadensta
siud gekommen: Ritter Fürst Wuchtig, der Eiserne,
Burgfrau Wuchtig,' Herrlichkeit Migrant «, das graue
Elend ; Ritter Härnfe, der Weeche,- «Graf Spund , der
Berede ; Ritter Kappan, der Biochemiker: Ritter Hipp
hipp , Hurra : King bell,' Ritter Merkur , der Jodler , im
ganzen 18 Ritter und Burgfrauen und Pilger , die ihr
Möglichstes taten, das Fest zu verschönern. Der Emp
fang der Gäste fand gestern in der Wachtstubc „Znm
Rodcnst einer " statt, abends folgte die Begrüßung an der
Quelle des „Zunft - und Wappensaales" zum „Heilig
«Geist" . D^r Sonntag begann mit Besichtigung derSehcns-
wür big ketten, an die sich«in „musikalischer Frühtrunk"
auf der Rheinterrasse schloß. Nachmittags gab die städti¬
sche Kapelle ein großes Festkonzert in der ehemaligen
kurfürstlichen Favorite und abends Glock 9 Uhr fand
große Festsippung in der Stadthalle statt. Oberschlarafse
Rofendorn und Oberbürgermeister Gaßner hielten die
Begrüßungsreden . Ferner sprachen: Eichenwald-Prag,
Bayrhamer - Frankfurt , LambivB - Mainz . Herr ©reff
vom Frankfurter Opernhaus erfreute durch seine herr¬
liche Stimme . Bis zum frühen Morgen dauerte die Fest¬
lichkeit, die einen schönen Verlauf nahm.

— Zahnkünstlcr -Versammlung. Vom 27. Juli bis
1. August findet inMainz  die 24. Generalversammlung
des Vereins der Zahnkünstler (Zahntechniker-Dentisten)
im Deutschen Reiche statt. «Der Verein, der in erster
«Linie die sozialen Interessen seiner sehr großen Mit-
gliederzahl vertritt , der eigene, bedeutende Wohlfahrts-
einrichtuugen («Fachschulen-, Untcrstützungs- und Sterbe-
kaffen ufw.) besitzt, fördert aber auch in reichem Maße
die speziellen Fachintereffen. Im vergangenen Vereins-
fahr haben in den verschiedensten Teilen des Deutschen
Reiches große DemonstrationsMersammlnngen , Vor¬
träge , Vorführung von Neuheiten ufw. stattgefundcn,
und auch bei der kommenden Versammlung ist der fach-
wissenschaftlichen Fortbildung ein großer Platz einge¬
räumt . Bemerkenswert dürfte noch sein, daß dem ge¬
nannten Verein sämtliche in Deutschland bestehenden
Zahnkünstler -, bezw. «Dentisten-Vereinigungen ange¬
hören , und daß die Mitglieder vor ihrer Aufnahme den
Nachweis einer langjährigen Lehr- oder Gehülfenzeit
erbringen müssen.

— Holzpflaster. Heute früh ist in der Marktstraße
mit den Vorarbeiten für die Legung von Holzpflaster
begonnen worden. Wie wir hören, soll aber nur diese
Straße , und zwar bis zur Kreuzung mit der Friedrich-
straß«, mit geräuschlosemPflaster versehen werden. Ob¬
wohl schon oft auf die Vorteile solchen Pflasters hinge-
wicseu worden , ist zu bedauern, daß sich dasselbe in
Wiesbaden gar zu schlecht Eingang verschaffen kann. Nun
soll ja wiederum ein kleines Stückchen der Marktstraße
gepflastert werden : weshalb aber nicht die Friedrich- und
Bahnhofstratze eine Verbesserung erfahren , ist uns uner¬
klärlich. In beiden Straßen ist ein überaus reger Fähr¬
verkehr , so daß es schon längst am Platze gewesen wäre,
hier eine Besserung eintretcn zu lassen. Der Spektakel
wird den Anwohnern geradezu unerträglich : am meisten
über wird der Ubelstand von denjenigen empfunden, die
bei angestrengter , geistiger Tätigkeit gezwungen siud, 1
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ihre Arbeitszimmer bei der jetzigen Gluthitze geschlossen
halten zu müssen. Sollten die Vorstände der König!.
Polizeidirektton und dcS Borschußvereins, als an der
Sache am meisten interessiert, nicht gut tun , sich an den
Magistrat zu wenden?

— Einen recht erfrischenden Trunk liefert das söge
nannte „Marienbrünnchen " im Nerotal , welches schon
sei: dem Jahre 1861 sein vorzügliches Naß spendet. Viele
bemerken cs gar nicht, da es versteckt zwischen Felsen und
Bäumen liegt. «Und wer gern einmal seinen Durst
stillen möchte, der kann es nicht, wenn er keinen Becher
bei sich trägt . «Ein oder zwei solcher Gefäße wie an au
deren Brunnen wären hier sehr angebracht. Auch
dürfte es von Vorteil sein, wenn der Gärtner , der die
Anlagen so schön besprengt, seinen Schlauch öfter auf die
Steine an dem Brünnchen richten würde, damit der
dorr herrschende üble Geruch verginge.

— Deutsch-evangelischer Frauenbund . Die fünfte
GencralversarNmlung des Deutsch-evangelischen Frauen
bnndes ist für die Tage des 14. bis 17. September nach
Hameln a . d. Weser einberufen. Interessante Themen
über die wichtige Frage der Arbeiterinnen Ôrgantsation,
«der zweckmäßigen Waisenpflege, der Bekämpfung des
Alkoholismus , der Anstellung von Frauen in kirchlichen
Gemeindeämtern , sowie allgemeine Fragen zur Frauen¬
bewegung stehen auf der Tagesordnung . Zu den meist
öffentlichen Versammlungen sind alle, öle ein Interesse
an den Fragen nehmen, eingeladcn. Tagesordnung und
Auskunft übermittelt «Frau vr . Theilkuhl, Hameln,
Mühlenstraße , Vorsitzende der Ortsgruppe Hameln des
D eu tfch-evawgelischen Frauenbundes.

— Zigcnnerplage . Man berichtet uns aus F l ö r s
h e i m a. M., 24. Juli : Eddersheim , Weilbach und
Wicker scheinen das Eldorado für die Zigeuner zu sein.
Fast keine Woche vergeht, ohne daß der hiesige Gendarm
ein - oder mehrmals telephonisch nach einem dieser Orte
gerufen wird , um die Ortspolizeibehörde in der Abwehr
der Zigeuner zu unterstützen und di« Bande über die
Gemarkungsgrenze abzuschieben. Wenn auch die Polizei
noch so energisch gegen die Zigeunerplage einschreitet,
was nützt es ? Die braunen Gesellen machen es wie ge
wisse Geschäftsleute, lassen sich zur einen Tür Hinaus¬
wersen und kommen zur anderen wieder herein . Dabei
nimmt die Frechheit und Gemeinheit der einzelnen Mit¬
glieder der Bande immer mehr zu. Hier nur zwei Fälle:
Ein Handwerksbursche, der nach Mainz wollte, um Ar
beit zu suchen, wurde auf der Chaussee zwischen Weilbach
und Wicker von mehreren Zigeunern angepackt. Sic
verlangten die Uhr. «Da er sagte, daß er nicht im Besitze
einer solchen sei, mußte er sich eine Visitation gefallen
lassen, wobei ihnen die Geldbörse mit 24 Pf . in die Hände
gcrie », die ihm natürlich abgenommcn wurde . Der
Handwerksbursche erzählte den Vorfall und bemerkte da¬
zu, daß er sich nun das Brückengeld in Hochhcim oder
Kaste! betteln müsse. Im Weilbacher Felde trieben meh
rere Mitglieder der Bande am Hellen Tage unistttliche
Handlungen , die öffentliches Ärgernis erregten . Dieser
Vorgang ist von seiten der Polizei zur Anzeige gebracht
worden und trägt vielleicht dazu bei, daß wir die braune
«Gesellschaft wenigstens auf einige Zeit los werden.

— Ein vorzügliches Mittel bei Diarrhöe und krampf¬
haften Beschwerden soll das folgende sein: Ya  Kilo Reis
wird gut abgebrüht, mit 16 Gramm ganzem Ztmmet in
einem irdenen Topf zu 1'/ . Liter kochendem Wasser ge.
geben und dann zu 1 Liter eingekocht. Das Ganz« wird
dann ohne Umzurühren durch ein Sieb gegossen und mit
oder ohne Zucker den Tag über getrunken und bis zur
gänzlichen Besserung damit fortgesetzt. «Da bei der jetzi¬
gen heißen Witterung Magen- und Darmbeschweröen an
der Tagesordnung , empfiehlt sich vielleicht, vorstehendes
Mittel zu erproben.

— Postverkchr. Vom 1. August ab wird der bisher
zum Landbestellbezirk der Postagentur in Hahn (Taunus)
gehörige Ort Watzhahn vom Bezirk dieser Agentur abge
zweigt und demjenigen des Postamts in Langenschwal-
bach zugeteilt.

— Verkehrsstörung. Am Samstagnachmittag 4 Uhr
ist in der Kirchgasfe vor der Wirtschaft „Zur Kronen
halle" dadurch, daß eine Rolle das Vorderrad verlor und
der Wagen umstürzte, der Betrieb der „Elektrischen" so
lange gestört worben, bis das Gefährt wieder flott war.

- - Unrecht tun sollten vor allem nicht die gebildeten
«Stände, auch wenn cs sich„nur " um einen Schaffner der
«Straßenbahn handelt. Einen solchen fuhr dieser Tage
mittags gegen 1 Uhr die ältere von zwei Damen an,
welche am Mauritiusplatz nach der Viktoriastraße ein-
sticgeu, indem sie ihm den unberechtigten Vorwurf
machte, er habe an der Haltestelle nicht gewartet . Tat¬
sächlich war dies aber geschehen, und nur die Damen
hatten sich verspätet. «Der Schaffner bewahrte seine Ruhe
und antw«ortete, daß er nur an der Haltestelle halten
dürfe. Er ließ aber langsamer fahren, um den Nach¬
kömmlingen das Mitkommen zu ermöglichen. Statt da¬
für dankbar zu sein, wurde er in so heftiger Weise von
der Betreffenden gescholten, daß sich zwei Mttfahrendc
für ihn ins Zeug legten und die Dame zurechtwtesen.

— Ein komischer Anblick bot sich am Samstagmtttag
den Passanten der Kirchgasfe. «Ein Frauenzimmer , wel¬
ches von einem Schutzmann vom Polizeigefüngnis auf
den, Michelsbcrg nach dem Gericht transportiert werden
sollte, nahm in der Nähe der „«Walhalla" Reißaus , und
lief so schnell davon, daß es dem Beamten unmöglich war,
sie einzuholcn . «Die Flüchtige wurde jedoch bald von
einem Manne aufgehalten und dem Schutzmann wieder
übergeben.

— Nächtliche Ruhestörung. In der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag morgens gegen 8 Uhr verursachten
mehrere junge Leute aus dem Sedanplatz, «Ecke der
Scdanstratze, durch Insultieren eines jungen fremden
Mannes einen derartigen Skandal , daß die Anwohner
aus dem Schlafe erschreckt auffuhren. Nur durch das
Dazwischeutreten eines Schutzmannes wurde ein weite¬
rer Exzeß verhindert . Derartige Szenen wiederholen
sich allw«öchentlich ein paarmal , namentlich sind es die
Nächte vom Samstag aus Sonntag und Sonntag zum
Montag . Ein ständiger Posten seitens der Schutzmann¬
schaft wäre dort sehr am Platze, um solch unliebsamen

Vorkommnissen ein Ende zu machen. Ebenso
Frcihaltcn der Bänke von Liebespärchen merT 1* «tu
überlautes Sprechen und Lachen die Ruhe der
ganz empfindlich stören, angebracht. """»hner

- Exzesse. In der Nacht vom Samstag aut ^
tag ging es auf dem unteren Römerberg wieder
die erste Schlägerei fand abends 10)4 Uhr
das Messer wieder die Hauptrolle spielte, denn e '»
Kompshähne bekam einen Stich in den rechten Uu^ ^
Die zweite Schlägerei fand morgens 6(4 Uhr siacc
bei genügte di« Messerklinge nicht mehr, sondern R
und Verteidigung würden «vermittelst Rovolvê Ufs
ausgeführt . Der Radau war fürchterlich und a# ? ""1
ruhe nicht zu denken. Bei den sich fast titelt*
holenden Skandalszencn scheint es, als ob die
hier etwas schwach vertreten wäre. 'poXl Sei

— Z« Fall kam gestern morgen an der Ein8>-„
der Schwalbacher- zur Maurttiusstratze ein . 8
vor einen einer hiesigen Molkerei gehörigen Waa-»
spannt war , dadurch, daß der Fahrer nach einem ^
Gefährt verfolgenden Hunde schlug und die ffJL “?*
Ö!« Mauritiusstraße zu kurz nahm. Das Pserä t#
^cmlich verletzt. Trotzdem setzte der Bursche die ^
_ — Bon einem schweren Unglücksfall wurde .
«samstagnachmittag die Familie eines Arbeiters '
Mvritzstraße betroffen. Das etwa 2% cv , l « beiFahre ah.
«Söhnchen derselben war, während die Frau aus s. 2
al§  Trockenplatz dienenden Dache des Hanfes mit s>r?
bangen von Wäsche beschäftigt war , der ahnungsL
«Mutter nachgeklettert und tummelte sich
«Schrecken aus dem Dache herum. Plötzlich kam w
K' nd, noch ehe die Mutter es zurückhalten konnte hi
Treppenöffnung zu nahe und stürzte kopfüber die
hinunter auf das nächste Podest. Das bedauernswe^
Kind hat bei dem Sturze schwere äußere und auck
scheinend erhebliche innere Verletzungen erlitten . j
, , 's- Fa selbstmörderischerAbsicht sprang in der wr
flossenen Nacht nach vovhergegangenem ehelichen Streik
der Schuhmacher Kraus  aus dem Fenster seiner »
einem Hintergebäude der Kirchgasfe Selegenen Wohnun.
Die Sanitätswache brachte den Mann in das städtiŝ'
KraNlenhaus . Der Verunglückte hatte es ihr infofZ
ßcriiKm gemacht, als er in den Hinteren Hof der Jener
wache gesprungen war . Kraus , der übrigens schn»
längere Zeit an melancholischen Anwandlungen gelitten
haben soll, hat sich aichcr ziemlich schweren Verletzungen
im Gesicht, einen komplizierten Schlüsselbeinbruch »gezogen.

~ Ei« Menschenauslauf fand am «Samstagmirtaa
nach o Uhr in der Mauergasse statt. Daselbst wollt« ein
Kutscher seinen mit einem Pferd bespannten, mit Spin,
tusflaschen in Kasten beladenen Wagen umwenden, was
er aber in der engen Straße nicht konnte. Der Wagen
fiel um und mehrere der Kasten mit etiva 100 Flaschen
lagen auf der Erde. Elf Flaschen gingen entzwei und
der Spiritus ergoß sich aufs Pflaster.

<3. Ohnmächtig wurde in der Nacht vom Samstag aus
Sonutag in der Feldstraße eine in der Webergasse wohn,
hafte, mit einem Herzleiden behaftete Frau . Die Sani.
tätSwache schaffte sie in ihre Wohnung.

— Mesierafsüre. Bor einer aus dem Römerberg g«.
legenen Wirtschaft, vor welcher schon öfter Händel vor.
kameii, wurde in der Nacht von Samstag auf Sonntag
ein Schlossergehülfe derartig verletzt, daß er im städtt.
scheu Krankenhaus Hülfe nachsuchen mußte.

- Bo« der „Elektrischen" überfahren wurden heut«
morgen in Biebrich  in der Kaiserstraßc zwei Kinder
namens G r ü m m ke aus der Gartenstraßc daselbst. Das
ältere erlitt einen Schcnkelbruch, das jüngere kam in
der Hauptsache mit dem Schrecken davon. — Unser
Biebricher ^ --Korrespondent berichtet uns über den Un.
fall folgendes: Di« Kinder sollen in der Kaiserstratze ohne
Anfficht gespielt haben. Sie sind erst 3- und 4jährig und
ltcfen in ihrer sorglosen Weise direkt in einen Zug der
elektrischen Straßenbahn hinein , das ältere geriet unter
den Wagen, während das jüngere zur Seite geschleudert
wurde . Ersteres hat mehrere schwere Verletzungen da¬
vongetragen, unter anderem einen Bruch des linken
Schenkels, und mußte sofort in das Krankenhaus aufge.
nommen werden, während das letztere mit einigen Haut¬
abschürfungen und, dem Schrecken davon kam. — Die
Direktion der Straßenbahnen hiersclbst gibt von dem
bedauerlichen Vorfall folgende Darstellung : Die Kinder
gehören dem Schneidermeister G r ü m m ke , Garten¬
straße 7 in Biebrich. «Sie spielten mit mehreren anderen
«Kindern in der Kaiserstratze am Geleise, als ein Wagen
der elektrischen Bahn von Biebrich nach Wiesbaden des
«Weges kam. In einer Entfernung von 4 Meter ver¬
suchten die Kinder unvermutet vor dem Wagen über das
Geleise zu laufen. Dabei kamen sie zu Fall . Der Wagen¬
führer erkannte sofort die Gefahr und bremste, allein
das Unglück war nicht mehr zu verhüten . Die Kinder
gerieten unter den Wagen und das eine , 8 Jahre alt.
erlitt einen Dchenkelbruch, das andere , 3 Jahre alt , blieb
unverletzt. «Die Kinder waren ohne Aufsicht.

— Beim Baden ertrunken . Ein unbekannter junger
Mann ertrank gestern abend in einer Mebricher Bade¬
anstalt. Derselbe trug keinerlei Ausweispapiere bei sich.
Im Freischwimmbad versank er plötzlich und konnte bis
jetzt nicht gefunden und gelandet werden.

— Tödlicher Sturz . Aus Biebrich  wird uns ge¬
meldet: Am Sonntagvormittag gegen 11 Uhr stürzte im
„Luxemburger Hof" in der Rheinstraße dahier der
6jährige Sohn eines Taglöhners aus einem Fenster des
dritten Stockes in den Hof hinab und blieb
mit zerschmetterten Gliedmaßen bewußtlos auf dem
Platze liegen. Der Abgestürzte hatte sich in
einem unbewachten Augenblick an einer vor dem
Giebelfenster des Seitengebäudes auSgespannten Kordel
zu schaffen gemacht. Hierbei lehnte er sich zu weit aus
dem Fenster, verlor das Gleichgewichtund stürzte, iw
Fallen eine an dem Fenster des 2. Stockes angebrachte
Trockenvorrichtung durchschlagend, lautlos in den ge¬
pflasterten Hof hinab. Ärztliche Hülfe war gleich zur
Stelle , und nach Verrichtung der notwendigsten Hand¬
lungen wurde der Verunglückte in das hiesige Kranken-
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7fcr.rfü;firt. Di« Eltern des verunglückten Kindes,
"in der nebenanliegenden Küche saßen. hatten von

^lche Vorgang nichts wahrgenomnien und wurden
^Aaiff aufmerksam, als hülfsberette Leute ihren wie
erst dar ,rn>h blutüberströmten Sohn dieerst̂ 'Hebenden und blutüberströmtenSohn me

"Frachten . - Innerhalb eines Monats ist
^r »Veite derartige Fall , wo auf alercheArtund
b'^ .-̂ olötzlich«in junges , hoffnungsvolles Menschen,

.u Schaden gekommen ist. Die Eltern können gar
und dringend genug darauf hingewicfen werden,

ui-hi F auch nur auf kurze Zeit nicht unbe-
Inder  Wohnung zu lassen.

^ Ertrunken . Aus S chi e r st e i n 24. Juli wird
»' gerichtet: Heute vormittag ertrank beim Baden im

^- Uim <eafeUfeen Ufer ein aus Dachsen gebürtiger
^? '" «erae!elle Es ist dies der dritte Unglucksfall,

Alich Äerhalb acht Tagen in unserem Orte beim
mittl  Rcrinchter Einbruch. In der Nacht vom Samstag

" versuchten vier junge arbeitsscheue Burschen
za Sonntag veM Schneidermeisters Polack in der
in den - aoe s;<> sie Erkcrscheibew ^ ? ?üraste einMbrechen. indem sie die Erkerscheibe
Rückten ^ m aus dem Laden Stoffe zu stehlen. Als
Äedoch werkten , daß die Scheibe unter lautem Krache
^5 r,,;T’k nahmen sie Reistaus.

Handelsregister. „Taunusbrauerei C. Wuih, Gesellschaft' Biebrich." Gegenstand des Unter-
mit beschrankter Haftung. ^ ^ «Lrei und' elneS Eismê so-
uehmens Fd « in Verb dH stehenden Geschäfte, insbesonderealler hiermit in _ 3 J.... f,fn-„-f,>rr Das Stamm-5SS ? slsir:
ä  s*-a?“«ää"  sa "&*N
Stammkapital 6t » 1 ' welchen die Einlage ange-
Kegcnitande Myig der Schulden auf 2000M. sestgesetzt.
«ommen wird ist naq uvz » * vormittag verpachtet

-i. Di« Neroberĝ r^sẑ üggaM. Herr Rentner Christoph
a°^h? 'in^ er Kreidelstratze. Es sind aber bereits Nachgebote ein-Koßl ^
««legt worden.
6 _ ..Tagblatt "-Samml«n«e». Dem „Tagblatt"-Berlag gingen

- T " ® r m"7 »7 «Tle « e armerKinder : vonm  LL Sb ?•“ te*r*isr
i«.«.; s. LLLLÄ °rr

Fremdcn-Vcrkehr. Zugang der zu längerem Ausenthalt,
angemeldeten Fremden 1688 Personen. _ _

Gerichts saal.
a Wiesbaden , 25. Juli . (Strafkamme x.) Vor-

ftftrit&cr* Herr Landgerichtsrat Orthe  11uss  Verire-
er der Königl. Staatsauwaltschast : Herr Assessor

^ r t » er . __ Weil er das unehelich geborene Kind ferner
Ebctrau bei seiner Verheiratung als das seinrge aner
Lmre obwohl er der Vater des Kindes nicht ist, wurde
ein hiesiger Gärtner wegen vorsätzlicher Fälschung des
Personenstandsregisters und intellektueller Urkunden-
^Ulbuna angeklagt. Das Gericht sprach den Angeklagten
E Es rönne nicht zweifelhaft sein, daß objekttv euie

Fälschung des Personenstandes und eine fal che Beur
Endung vorliege, es sei aber nicht festgestellt, dast̂ oer
Angeklagte diesen Erfolg gewollt habe. Es sei ihm viel¬
mehr offenbar nur darum zu tun gewesen, dem unehe-
liLen Kinde seinen Namen zu geben. — Die kaum vier¬
zehnjährige Tochter der Ehefrau Mktoria K. von hier
war in einem hiesigen SÄuhwa^ ngeschäft als Lausma^Len beschäftigt. Wahrend dieser Zelt bemerkt̂ lyr
Prinzipal , daß öfters das eine oder an^ re -?aar L-ch-rhc
auf etwas geheimnisvolle Weise verffchwstnd. Als
eines Tages an den Fühen seines LansmädchenS em
Paar der verschwundenen Stiefel wiedersah, veranlaßt«
er eine Haussuchung in der elterlichen Wohnung des
Mädchens, wobei noch fünf Paar Kinderschuhezum - or-
schein kamen, die nach seiner und des Fabrikanten .ln-
>iä>t nur bei ihm gestohlen sein konnten. Das Schössen»
gericht verurteilte das Lanfmädchen zu einM Mmoets,
erkannte aber bezüglich der «» gen Hehlerei mitangeklag-
ten Mutter auf einen Monat Gefängnis . Ote ^ ocyrer
beruhigte sich bei diesem Urteil , die Mutter legte Be¬
rufung ein. Sie behauptete, sie habe die als Eigentum
des Schuhwarenhändlers anerkannten und be chlagualM-
ten Schuhe teils auf der Nürnberger , teils auf der
Mainzer Messe gekauft. Die Strafkammer verwarf die
Berufung. ^ ,

* Im Königsbcrger Hochverrats-Prozeß führte
Rechtsanwalt Haase in seinem Plädoyer aus , $
anwaltschaft habe ein Bild von dem brutalen Erhalt der
beschlagnahmten Schriften und von den ruffischen Atten¬
taten gegeben! die Ursachen dieser Vorkommnisse aber
habe sie verschwiegen. Diese Ursachen seren dierussffchen
Zustände. Die Sozialdemokratie könne man nur für das
von ihr Gewollte verantwortlich machen, nickst aber für
Vorkommnisse, die einireten könnten. Was die Gegen¬
seitigkeit angehe, so müsse er bestreiten, daß dre Versiche¬
rung des russischen Botschafters im Strofantrage vom
22. November 1908, dast dem Deutschen Reiche die Gegen¬
seitigkeit verbürgt werde, ausreiche. Denn nach allen
Strafrechtslehrern müsse die Gegenseitigkeit schon bet
Begehung der Tai vorhanden sein. Des weiteren müsse
er das Vorhandensein einer geheimen Verbindung im
Sinne des § 128 Str .-G .-B . bestreiten! er beantrage des¬
halb die Freisprechung sämtlicher Angeklagten. Hierauf
wurde die Verhandlung aus Montag vertagt , wo dre
Urieilsverkündigung stattfinden soll.

Kap Dondra auf ein Wrack »^ r unbekannten Felsen und
erlitt eine Bodenbeschädigung. ^ Dampfer fuhru  t
eigenem Dampf nach P ^ nte de Galle zurück. D r̂ vo
dcre Kohlenbunker ist voll Wasser. Schiff und Labung

a »- . - . !« « ->7-
Berliner Familie zu teil , als sie von ^ Sommerrstst
in ihre in der Mittenwalderstraße belesene Wohnung
zurückkehrte. Der Hausherr hatte die Wohnung vcr
schlossen und den Fensterschutz heruntergela sen und war
sorgenlos in die Sommerfrische abgedampft. Die Zeit
der Abwesenheit haben Einbrecher benutzt um den hiu-
teren Zugang der Wohnung gewaltsam zu Offnen und
sich in den Räumen auf kurze Zeit Eberzulassen . Zu¬
nächst erbrachen sie sämtliche Behälter , nahmen das Best^
wie z. B . Silberzeug im Werte von 1500M .. an sich und
hielten mit dem gefundenen Vorrat an Wein und L
kören ein Festgelage ab. Dabei betranken s sH
schliefen in den Familienbetten rhre» Rausch aus . A
auch damit war es nicht genug, sie beschinuyten und vcr
darben Betten und Wäsche, da^ verließen sie in aller
Stille die verwüsteten Räume . Die Krimtnalpolizei ,
bezüglich der Ermittelung der Einbrecher vor e„
schwierigen Aufgabe, da zwischen der Ausfuhrungu
der Entdeckung der Tat die Einbrecher genügend st>iuße
hatten, die Beute beiseite zu schassen.

Automobil-Unfall. Auf der Fahrt von Gressiney in
der Provinz Turin nach Stupinigi stieß einAutowoo^
in dem die Königin-Witwe mit ber Marchese ^ Eamai
und dem Marquis Guicesoli saß, mit rrnemPost -stut-
mobil zusammen. Der Kraftwagen der Königin wnrü
stark beschädigt, sie selbst aber und ihre Begle' tunS lam n
mit dem Schrecken davon und konnten die Reise rn eiiiein
anderen Automobil sortsetzen. , . .

Die Cafökellner in Bordeaux sind gestern früh in
den Ausstand getreten. Sie durchzogen die Strastcu,
um die Angestellten der Gasthäuser zur Vwüerlegung
der Arbeit zu veranlassen. Fast alle Restaurants , Hotels
und Casss haben ihre Räume geschlossen.

Leicht verständlich. Ein englisches Blatt «rzahlt:
Ein Oberst besichtigt das lkrankenhaus . Beieinem Bett
bleibt er stehen und fragt den Arzt : »Wasfehlt dem
Mann ?" Arzt : „Phthisis ." Oberst: ist d.nn
das?" Arzt : „Schwindsucht." Oberst: ,Mar um können
Sie das nicht gleich sagen, ohne Ihre verdammten imri-
zinischen Ausdrücke zu gebrauchen? Übrigens Me ich
mich heute morgen nicht ganz wvhl . Können Sie mir
rnJ rt }8̂ das ist?" Arzt (nach emer kurzen Unter¬
suchung): „Brandy , Herr Oberst." Oberst: „Was sagen
Sic ?" Arzt : „Sie sagten doch, ich sollte mich einfach
und leicht verständlich ausdrücken . .

Der poetische Gemeinderat . In einer Gemeinde des
Tmibergrundes (badisches Unterland ) fiwdet sich cm einem
Privatwege eine Warnungstafel mit folgender Inschrift.

Es wird hiermit darauf hingcwiesen,
Daß jeder, der noch einmal diesen
Privatweq sich,u geh'n erfrecht.
Fürs erste Mal drei Reichsmark blecht.
5im Wiederholungsfall wird immer
Die Strafe um drei Mark schlimmerl
Für streng reelle Jnnchaltung
Wird garantiert - die Ortsverwaltung .k

Letzte Nachrichten.
» «« ttnental - relearavhen . Aomsaanle.
Budapest, 25. Juli . Auf Anordnung de» Kaschauer Gerichts-9\nbeine\t 25 . NUN. rrus «uiuxvwuuh vw

Hofes wurden in OberungarnVorgefundene tausende von Flug.fllTn.Z BroiRüren welche zur Auswanderung über deutsche
w » der Firma Midie u. « °. «erfand

wurden, konfisziert und die Konfiskation für ganz Ungarn aus,

^ ^ Cüicaao, 26. Juli . Mm, schätzt die Zahl der jetzt im
Ausstand befindlichen Schlächter auf 5 ( 000 ; dm der
Arbeiter aus den der Schlachtindustrie verivandten Ge-
schästen, die Montag in den Ausstand treten , aus 3a 000«
die Zahl der sonstigen Ausständigen aus 52 000

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 25. Juli . Ein Massen - Prozeß gegen
B e r l i n e r A n a r chi st e n steht bevor. Gegen nArere
Anarchisten ist anläßlich der Einberufung einer Volks-
Versammlung am 17. Mai , die ausgelost wurde, Anklage
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt erhoben
worden Außerdem soll noch bei >allen ein Vergehen
gegen das preußische Bereinsgesetz in Frage kommen.
(Welt am Montag .)

Berlin , 25 IM . Der bekannte antisemitische
Agitator Graf Pückler-Klein Tschirne ist schon seit einigen
Wochen Gegenstand psychiatrischer Beobachtungen, ^ n
den letzten Tagen ist der Zustand des Grafen em so be-
-denklicher geworden, daß die Übersichrung d̂esselben nach
einer amtlichen Beobachtungsstation schr bald erfolgen
dürfte

München, 25 . Juli . Der Prinzregent hat das W-
schiedsaesuch des Kriegsministers v. Asch nicht genehmigt.
Dieser verbleibt somit im Amte. — Im Gegensatz hierzu
meldet das „B . T .", daß der Kriegsmmister noch am
Sonntag erklärt hat , er werde seine Demission auf leöett
Fall aufrecht erhalten . .

Juli . Gestern fand auf der Oder an
Zusammen  st oß  zwischen einem

wb. Ebcrswalde. 24.
hi*r NrüÄe eilt o « i w **»v ♦*i*v p a**,*ivvv** . ^
Schleppzug und einem Prahm statt, wobei ein Schisser getötet und
zwei schwer verletzt wurden.

wb ArustadtFSl . Juli . Heute nachmittag entstand aus der
Strecke Neudietendorf-Ritschenhausen zwischen Dörrbem und
Gevlbera durch den Funkenwurf einer Lokomotive em Wald-
b r a n d. Etwa 4 Hektar Waldung sind vernichtet. Der Betrieb
ist nicht gestört.

M Ostscebad Rcwahl , 25. Juli . Hier sind etwa
80 Badegäste zum Teil schwer unter Vergiftung §-
Erscheinungen  erkrankt . Der Kreisarzt hat fest-
gestellt, daß eine genossene Citronenspeise Ursache der Der-
giftung gewesen ist.

hd Swinemünde . 25. Juli . Gestern abend ertranken beim
Baden 'zwei Artilleristen. Die von einem Leutnant unter eigener
Lebensgefahr versuchte Rettung mißlang.

wh Nolle» 25. Juli . Die Nofsencr Papierfabriken vorm.
Roßberg u Ko', sind gestern durch Feuer  vollständig zerstört

m°Xb2  San Sebastian. 24. Juli . Während beS KawvfeS zwischen
Stier und Tiger zertrümmerten die Tiere eine Logmitür. Di«
Zuschauer, von Schrecken ergriffen, flüchteten Die Logendiener
tüteten  mit Flintenschüssen den Tiger : einige Kugeln trafen inde»
Zuschauer. Unter den Verletzte» befindet stch der Vizepräsident
des Senats , Marquis Pidal.

Die Hitze und Trockenheit.

Kleine Chronist.
Selbstmord. Der Leihbibliothekinhäber Kraft in

München hat sich erstochen. Der Grund des Selbstmordes
ist angeblich schlechter Geschäftsgang.

Durch Bleivergiftung infolge fehlerhafter Wasser¬
leitung einer Brauerei erkrankten in Döbern 50 Per¬
sonen. Eine Person ist gestorben.

Havarie. Boesmanns Burea -u meldet: Der Reichs-
postdampfer„Prinz Heinrich" stieß 8 Meilen westlich von

Kassel, 24. Juli . Infolge der anhaltenden Httze ist
der Wasserstrom der Fulda so niedrig , wie es seit 1808
nicht vorgekommen ist. Die Schiffahrt ist eingestellt!
selbst die Frachtschiffe mit geringstem Tresgange können
nicht mehr verkehren. Hier vergeht fast kern Tag, an dem
nicht ein oder mehrere Fälle von Hitzschlag zu verzeichnen
sind. Auch heute kamen mehrere Hitzschläge vor.

Bon der Oder . Die „Schief. Ztg." schreibt: Viel¬
leicht am allerschwersten von der Dürre betroffen sind
unsere armen Kleinschiffer auf der Oder . Von den un¬
gefähr 2700 Transporffahrzeugen aus der Oder gehören
knapp 700 den Resdereigesellschasten und Großreedern,
über 2000 aber den Kleinschiffern. Meist sind diese 2000
Fahrzeuge von jener leichteren Art , die man Zill-n
nennt , und sie dienen vorwiegend dem Transport von
Steinkohle von Oberschlesien nach Berlin . Mit ihnen
werden in einem riormalen Sommer fünf Reisen von
Kosel-Oderhasen nach Berlin und zurück gemacht. Heuer
kommt die dritte der fünf Reffen b« keinem nnftrer
Kleinschiffer zustande, sie ist vielmehr schlechthin als au»-
gefallen zu betrachten, denn sie müßte heute schon beendet
sein Das bedeutet für die Leute jetzt schon einen Verlust
von 20 v. H. des Jahresvcrdienstes , ja bei vielen von
ihnen beträgt der Verlust bereits an 40 v. H., bei denen
nämlich, welche selbst die zweite der diesjährigen Reisen
noch nicht zu Ende gebracht haben. — Weiter erwäge man
folgendes: Auf der kanalisierten Stromstrecke oberhalb
der Mündung >der Glatzer Neihefliegen gegenwärtig. rund
800 Fahrzeuge fest, teilweise schon seit ^ ei Monalln.
Bon diesen 800 dürften kaum 8 v. H. den Gesellschaften
und Großreödern gehören. Nahezu 800 Kleinschisfer also
sind unter den denkbar traurigsten Berhaltmffen in der
kanalisierten Stromstrecke festgehalten, und kein Mensch
kann absehen. was weiter werden mag. Wird mdllftm
Sommer für den Kleinschiffer überhaupt noch eine Reife
zustande kommen? Die Bemannung der 2000 Fahrzeug«
der Kleinschiffer erfordert insgesamt 5000 Köpfe. Davon
stellen die Besitzer 2000, ihre Söhne etwa 500. Bleiben
2500 Mann , die gegen Brot und Lohn arbeiten . ~x>u.
mag deren Lage im gegenwärtigen Sommer sein?

\ä.  Bresla «, 25. Juli . In Schlösien wird die
Wasiernot immer größer . Viele Brunnen versagen
ganz andere liefern nur das erforderliche Trmkwasser.
Immer mehr kleine Betriebe Müssen « egen Wasser¬
mangel die Arbeit gänzlich einstellen. - Nachdem in Bad
Salzbrunn in voriger Woche der Oberbrunnen von 12
bis 2 Uhr nachmittags geschlossen blieb, nmcht letzt die
Brunnendirektion bekannt, daß der Oberbrunnen
von 12 bis 4 Uhr nachmittags gänzlich geschlossen wird.
Auch der Versandt des Brunnens geschicht in beschrank¬
tem Maße.

M Wien, 25. Juli . Die tropische Hitze halt an.
Gestern zeigte das Thermometer über 40 Grad . Mehrere
Personen erlitten Hitzschläge. Dre Nachrichten aus der
Provinz lauten trostlos. Felder und Wiesen sind ver¬
dorrt.

N-lk-wtrlschaMch»«.
Geldmarkt.

-keanklurter Börse . 25. Juli , mittag» 12V, Uhr. Kredit«
Aktien 200.20, DiSkonto-Kommandtt 180-50,
Qnmfirtrhptt 17 50 ßfluräftüttc 243, Bochuuiê 189, ©cIfcttftTdyöttfC
217^ Harpener 201L0, Htberntä 219. Tendenz- fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Dt « « S-
tag,  den 26. Juli 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, etwas kühler, vtett
fach Gewitterregen . ^ «

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

föistSekt ■Vertreter!
C. Oessner, Wiesbaden,

Rauenthalerstr. 12.
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KedaMnelle Einsendungen
V-rzöaerunaen, niemals an die Adresse eines Redakteurs sondern-stets
an dte Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu rrchten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschrerben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion kemerln Gewähr.
LL-XESL'

Die Abr«d-A«»gadr «mfaßt 10 Krite« .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

»era«N«ortNL-r Redakteur
tu Sonneuberg; lür denü

t Politil und „ w.. . W, Schulte tan « ttttzl
»enberg; lür den«origen re°am°n-ue».Teil: t . KJt jtt U;  für dte
Nnzeigen und ReNamen: H-Loruau,,! »ttd«,i>>« >e»»ad-R̂ ^ ^Druck«ud Berla, derL. Schellender,sch». ch,?-» ech»-uckerelM
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» E. B. Anl. » 90 .60

Hamb . St.-Rente » 101 .30
» St.-Anleihe » 99 .50

Or . Hess . St.-R. »
. » Anl . (v. 99) » 104 .60

100 .20

Sichsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

88 .10

100 .60
100 .60

! .'« Oriech . E.-B. stfr .90 Fr
IV t . Anl . von 87 » 47 .80
1«/4 . » » 87 (kl .) .
4. - Ital . Rente I. O. Le
4 . * » ult . »
4 * » lOOOr »
4. » . kleine »

» » »
4. Norw . Anl . v. 1802 A
SV » > » 100 .50
S.
4. Ost . Goldrente ö. fl. 101 .10
4. » E. B. c. E. G . stfr . »
5*/
3. • St. O. (F. I.) S. »

» (abg . G . C. L.) » HL
S. » Lokalbahn Kr.4. » Silb .-Rt . Jan . ö. fl4VS » » » April » 100 .30
4VS » Pap .- » Febr . » 100 .804. » » » Mai •
4. * Staats - Rente Kr. 98 .90
41/2 Portug . Tab .-Anl. A
3 . Neue Portug . S. III A 62 .40
5. . Rum. (alt ) v . 81- 88.4 89 .60
5.. • von 1892 » 86 .30
5.. * » 1893 » 99 .90
5. . » » 1903 »
». . » » 1890 »
1. . » » 1891 . 87 .30
4. . » » 1894 » 87 .30
4. . » » 1896 » 36 .60
4. . * » 1898 » 88 .60
4- . Russ . Cons . VON1880 » 92 .10
4. . » Gold -A. » 1889 »
«. . » » II . . 1800 . —
4. . » St.-Rte . v. 1902 . 92 .50
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2 Schw . O . v. 80(abg .) A3'* > » von 1836 » 90 .60
3' /r » » » 1890 » 89 .80
3. .
4 .. Serb . amort . v. 1805 » 75 .104. .
SV2 Span . v. 1882(abg .) Pes.

Turk .-Egypt .-Trb . £ —
4. . . priv .stfr . v. 90 A4. . > cons . » »
1. . . conv . Lit . B. Fr. 60 .50X. . » » C. »
X. . » * D. *
4 .. Ung . Oold -R. A 100 .104. . ' ' i kl-) * 1100 .703. - » Eis. Tor » j 83 .30

» St. (Kr .) Rt. Kr. | 87 .50

s . . Arg . t.O .-A.v . 1887 PesJ
141/2 ' » » 1388 A 89 .40
!4. . « ä . » > 1897 » 81 .50
!#; • Chm . St.-A. . 1895 £ 103 .10L>i/r » » A,5. . » > 1896 £1 89.«1/2 » » 1898 A 89 .404 . Egypt . nnific . A. Fr. 105 .60S' /2 » privil . » > 101 .305. . Mex . tun . I-IV Pes.
5. . . äuß . v. 99 stf. 408£ 1.02 .60,5. . » » 2040r »
3. .
l » cons . Pes .j 97 .40 ^

99 .70
99 .80
99 .90

99 .70

Zf. Provinz - u.Städte-Anl.
|4. . Rheiupr . XX, XXI .a 103 .50
31/2 do . X , XII - XVI . 99 .70
31/2 do . XIX . _
31/3 do . XVIII . 94.
3. . do . IX,XIn . XIV . | 88 .10
31/2 Pröv . Posen » | 89 .70
31/2 Frkf . a . M . L , Nu . Q . lOO.
;3i/2 do . Lit . R (abg .) .
31/2 do . » Sv . 1886 »
81/2 do . » T > 1891 »
31/2 do . » U » 1893 .
31/2 dö . » V . 1896 »
31/2 do . . W » 1898 .
31/2 do . Str .-B . » 1899 .
31/2 do . v . Bockenheim »
31/2. Berlin von 1886/92 >
4. . Bingen von 1900 »
4. . db . . 1901 »
3 . . do . . 1895 .
31/2 do . . 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 18SSU . 1S94 .
31/2 do . . 1879 . 1881 .
31/2 do . . 1897 .
4. . Erlangen von 1900 »
31/2 Oiessen von 1890 »
31/2 do . . 1893 .
(3' /2 do . » 1896 »
31/2 do . / 1897 -
4. . Hanau »
4. .. Heidelberg von 1901 »
4. . Homburg v. d . H . »
4. . » von 1899 .
4. . Kaiserslautern v. 1891»
j3‘* do . » 1889-
3>/2 do . . 1897.
4. . Karlsruhe von 1900 -

3.
3.
3. .
3.
3>/t
4.
Z>*
4. .
4. .
3>/s
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
3i/t
Z>*
31/1
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
31/i
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jl
do. » 1889
do. . 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Käln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do . . 1890 .

Magdeburg von 1891Mainz von 1891
do . . 1899
do. > 1900
do. » 1878u. 1883
do. » 1886u. 1888
do . (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do. » 1900
do. » 1888
do. > 1895
do. » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899 I

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883 1
Wiesbaden von 1900 1

do. > 1901 1
do . (abg .) 1
do. von 1887 ,
do. » 1891(abg .) ,
do. » 1896 1
do. » 1898 1
do. > 1902 >

Worma von 1887/89 1
do. » 1896 ■
do . . 1892 >

Wfirzburg von 1899 .
31/2
41/2
41/2
41/2
4>*
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

93.

89 .30

98 .60
101 .

98 .10
104 .30

98 .60
93 .60
98 .60
98 .50

99.

99 .10

103 .30

100 .30
98 .50

103 .30

98 .90
99 .10

93 .90
98 .90
99 .10

68 .50

102 .70
98 .80

5.
0.
5.
61/2
4.

0.
4.

11/2
10.
7.
0.

25.
10. .

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do. » 1888 . »
do . » 1895 » >
do. . 1893 » »

Christlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon »
Neapel st. gar.

do . (kleme)
Rom (t. Ob,8 ) gr . I
do . II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Oold)
do . (Papier ) fl,
do. von 1898 _

St. Buen.-Air . 1892 Pes. 1 44 .40
do. ä 1 _

98 .80

Le 101 .50
100 .90
101 .25
101 .86
101 .40

fl.
Kr. 101 .

Divid. Bank-Aktien.
6« | Dtsclie. Reichst ). Jt \ 164.

81/2 81/2 Frankfurter Bank,

7..

51/2!

8. .
4. .
51/2
6. .

11..
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9.
71/2
51/2
5..

4>/l0
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

5Vi
7. .
6V2

Badische Bank R.
B. f. lud . U. Jt
Berl. Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D -Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u . W.
. Gen .-Bk.
. Ver .-Bk.

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. .
Mitteid . C. B. .
Satlbk.f.Dtachl.>st.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Jt

. Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. fl. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banqne Ottom . Fr.

198.
124 .40

79 .30

83 .30
113 .20
136 .60

103.
Jt  109 .30

137 .20
187.
148 .60
206.
151 .60
116 .60
132.
116 .40
102 .80
194.
147.
193 .25
142 .70

113 .40
149 .40

15. .
13. .

98 .50

108 .60

101 .
100 .

99.
99.
99.

102 .

121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

.L. Industrie-Aktien.
16. J Alum. (500/oE.) Fr . >220 .50

13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8.

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6.
6. .
61/2
61/2
7.
4.
4.
5.

26.

8. .
16. .
12..
10..
20..
4..

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..
0.. 0..

16. .
9. .

12. .
20. .
4.

15.

121/2
0. .

B. Zck*. Wh . ' fl. I 83 .80
5. Ibl . (40% E.) ~

do. 3000r » Ji ? -20
Bleist.-Fab . N. » 'ggf-
Brauerei Binding »

» Duisburg > J30.
» Eiche Kiel .
. Henn . Frkf . » J78 .S0
. » Pr . Akt. .
. Kemp» > 137,60
» Mainz . A.-B. » I
» Parkbr . » 119 .60
» Sonne , 8p . » 113.
» Stern , Obr . » 248.
» Storch , Sp. * |113 .50
» Tivoli , Stg . » 102.
» Vereinigte » HO.
. Werger , W. » 110 .50
» Nie., Hofbr . » j —
» Nürnberg » 150 .30
» Pforzheim » j112 .20
» Worms Oe. » 123.

Cem. Heidelb . » 115.
. F. Karlst . » >106.
» Lothr . Metz * 130 .75

Bad. An. u.Sodaf . A  437 .50
do . 600r . 437 .50
Ch . Bl. Sllb . Br. » 124 .50

» D. O . u. Sl. S. * SSO.
» Fbr . Oldbg . » 155.

do. Griesh . » 244 .50
Ch . Fw. Höchst » 353 .50
do . Mühlh . » i 99 .50
Chem . Albert » jaiD.

» Ult . Fk . V. » 113 .50
El. Acc. Berlin » all.
» Anl. Köln » _
» Cont . Nmb . » 67.
» Oes . Allg. » 214 .10
> Helios Köln » , _

V.
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0.
9,
7. .
Vfl
9. .
5%
0. .
3 . .

17. .
9 ..
71/2

121/2
5. .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8i/i
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. . !15.
2.

7.
7.

14.

4Va
0.
6.
2.
9.

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
* Siem. 11. H.

do . Zürich I
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Qelsk . Oußst.
Oum . V. Brl. Pf.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hllp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
* Mot . Odern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- n. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
* Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

Richter »
Kölner
Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

Ver . Dresd . »

147.

100 .
185.

183.

102 .
423.

226.
108.

126.

116.
258.

60.

86 .60

109 .50

95.
115.

Divid.
Vorl . L.
7.
5.

18.
14.
10. .
10. .
10.
10. .
11.
17.
41/2
0. .
5. .
0. .

12V2
7. .
51/2

Bergwerks -Aktien.

5 .
18.

11.

11.
10.

17.
41/a
0. .
4. .

1/2
121/2
81/2
5. .

Bocn . Bb. u. O.
Bud . Elsenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Oelsenldrchen
Harpener
Hibemia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Elseni.
Ricbeck -Mont.
östr . Ali
Gz.

108.sie.
238.
817.
199 .6
»18.

10 « .

111 .80

tr . Alp . M. fl. fl. aiR
-Kfl . E. B. u. B. » I •

Divid.
Vorl . L. Akt .v . Transp .-Anst.
51/2
9%
61/4

6V0
42/3

51/4
10 . .
61/2

6V2
5 . .

7.
3. .

Braunschw . Lds . Jt
Ludw . Bexb . a. fl.
Lübeck -Büch. Jt
Marienh . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

* Nordb . »

Allg . D. Kleinb . Jt
» Lok .-Str. »

Cass . Str .-B. >
Südd . Eis.-O. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult . >

197.
230.
163.

136 .76

147.
88 .50

121 .10
105 .90
100 .90

6. . 6. V. Ar . u . Cs . P. fl. II. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 •
52/3 Böhm. Nordb. 117 .30

9>0|21>«>«!->Buschtehr . A.
11. . 11V, do . B.
62/1 7 .. Lemb . Ca. Jass. 143.52/5 52/5 Oit - Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .)
43/4 43/4 * Nw .Lt . A. S. fl.
5V4 5>/4 do . Lij. B.
3/4 11/8 Raab . Öd . Eb.

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C .-M.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —
6Vs 6«/s Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A.
4. . 3»/2 do . St.-A.
0. . 0. . Jr . Oenusssch. » —

3.. 2'/2 It. Mittelmb. Le
6- . 6» . It. Os . Sic. E.-B
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.)
13/5 2. . Westsicilianer 43 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri. Fr. —

0 5. Ks. F. Nb . v. 72i . S. 5.fly --
0 4. do . v. 1887i. Silb. . 101 .30
0 4. Fr . Jos .-B. i. SUb. » 100 .25

4. Gal . K. L. B. stf . I.S. » 100.
0 4. Or .-Köfl. v. 1902 Kr 98 .80

4. Ksch . 0 . 89 stf .1. S. 6. fl 99 .80
„ *■ do . v. 89 » I. G. J ; —
0  4. do . v. 91 » i. O. A —

4. Lb . C.-J. stpfl . 1. 8 . fl. fl. 93.
4. do . «tfr . i. Silb. . I 99 .80

0 4. Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 .10
4. öst . Lokb . stf . i. G . A1 - _
5. » Nwb . sf. i. O. v. 74 » 108 .40

0 31/2 do . » conv . v. 74 » 93 .20
31* do . » v. 1903 Lit. C. • j 04.5. do . Lit. A. stf . i. 8 . ö. fl 107 .80

0 5. do . » B. » » 107.
0 5. do . Süd (Umb.)sf. 1.0 . > 106 .9°

4. do . » 94 .20
1»/,- do . Fr j 65 .505 fVu do . v. 1871 Fr

5 5. do . Stsb. 7374 sf.1.0 .A 110 .75
O S. do . Br. R. 72sf . 1. 0 . R 107 .60

i. do . Stsb. 83 sf. 1. 0 . A 101 .40
0  3. do . 1—8 E. sf. I. O. Fr.
3 S . . do . v. 1885 stf. i. O. »

3. . do . 9 Em. stf. i. G. >
3. . do . (Eg. N.) sf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. 1. G. A 33 .90

0 3. . do . 200er sf. I. G. »
5. . Prag -Dux . sf. 1. O. . 104 .80
3. . do . V. 96 stfr . I. O . » 83 .20

0 3. . R. Od . Eb . stf . I. G . . 77 .20
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 73 .80

) 3. . do . v. 97 stf . I. G. » 72 .80
4. . Rudolfb . stf. i. S. fl. fl. 100 .10
4. . » Salzkg . stf . I. G . A 1 01 .30
4. . do . 400er stf. 1. O . » 101 .40
5. . Ung . Gal sf. I. S. fl. fl. 110 .50

3 2,4 Ital . stg . 2500er Le
2,4 do . 5ÖÖer >

do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Llv. C., D. u. DJ2 > 78 .10
4. . Sardin . Sek. > 102 .30
4. . do . (500er) » 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 Or . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . . 103 .70
4.. do . kleine »
2,4 Süd .-Ital . A.-H . » 71 .10
4.. Toscan . Central » 115 .70
5.. Westsizlllan . v. 79 Er . 103 .50

do . v. 80 Le 102 .60
41* Iwang . Dombr . A
4. . KosirW . v. 89 sf. g . »
4.. Kursk . Kiew. E. ß . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . * Wind . Rb. v. 97 »
4.. . von 98 stfr . »
4.. Mosk . W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4.. Russ . Südw . (gar .) » 93 .60
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 93 .80
4. . do . v. 98 stfr . >
4. . Wladikawk . gar . »
4.. do . v. 95 > 93 .50
4.. do . v. 97 »
4.. do . v. 93 >
5.. Anat . E.-B.-G. I. O . > 103 .40
5.. . » Ser . II » 102.
3.. » » 408er » — 1
3.. P. E.-B. v. 86 2000er . 73 .60 4
3. . do . 400er » 73 .60 i
4i* do . v. 89 I. Rg, » 97 .70 4
4-* do . v. 89 400er » - ä

do . v. 89 II . Rg. » 50 .10 4
3. . Salonik -Mon . i. G . » 33.
3. do . 404er »

° Jl  1.70; I skand . Krone = Jt  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel = ~TT—
- 105 fl.-Whrg . — rteiohisbanli - Dialionto , Pro,' 20*

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
Bg . M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) .

100 .70
96 .30

101 .10

4>/a
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

» IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI .
. VII .

Lass . Strassend . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I .

do . Ser . II »
S. E.-B.-G. Darmst . .

«. >
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stf. I. G. A
» Wstb . stf. i. S. 5. fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. Ci. A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) *

100 .60
99 .80

102 .50
95 .80

101 .10

100 .30
99 .30
99 .30

101 .00
101 .60

zl Bodenkredit - Pfandbr.

31/4
4. .
4. .
31/4
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/4
4. .
3>*
4. .
31/2

Bay. V.-ß . Münch . A 98 .70
. B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80«/o»
do . . 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX >
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u. C .-C.-O.
» Com.-Obl.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII >
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX >
do . Komm.-Oblig . 1 »

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32 , 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 ,

401-420 »
1-45 (abg .) .
46-190 .
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911.
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 »

100 .60
101 .

98 .70
102 .50

98 .80

93.
101 .30

96 . 50
100 .30

do.
do.
do.
do.

EchWMIii lene taotiia.

Dienstag , den 2«. Juli . Abends 0 Uhr,
Int SJsrcuislofale „ 8 Könige " , Marktstraß«

General - Versammlung.
Tagesordnung : 1) Erstattung der Berichte.

2) Neuwahl des Vorstandes. 3) Verschiedene Ver-
emsangelegenheitcri.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ _ Der Borstand.

96 .50
101 .30

96 .80
102 .

. 10O.
. 100 .80

102 .60
101 .20

97 .60
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

95 .40
95 .40
96 .30

100 .70
100 .60
101 .
102 .20

96 .70
96 .50

4.
4. .
3'A
4. .
4. .
3>*
31/2
31/2
31/2
3ifc
31/2
3. .
4.
31/2
4. .
4.
31/2
3i/4
5.
5.
41*
4.
4.
3*4
3V4
4. .
4. .
31*
31*
4. .
4. .
4. .
3i*
3i*
4i*
4. .
3-*
31*

4. ,
»>*
4.
3*4
3>*
Z-*
4.
«. .
4. .
3i*
Z>*
4.
3i*
4. .
4. .
4.

M. B. C. A. (1.Or .) II A 1100 .50
do . Ser . III »
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit. Q. *
do . R. »

^ . O. H . K. L. I
M. .
N. .
P. .
8 »
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50
98.

102 .
103 .90

99 .90
99 .90
89 .90
99 90

100 .
91.

101 .10
98 .60

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. O. v.90 »
do . von >844 »
do . » 86, 84, 44 »
do . > 1846 »
do . > 1401 .
do . » 1403 >

Pr . C.-K.-0 . v. 1401 »
do . von 1887u. 1841 »
do . > 1846 .

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80o/o abg . »
do . a . 80»/» abg . »
do . »
do . abg . Certilic . »

Pr . H -Vers -A -G »

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b. 1407 »
do . Ser . 64-82 .
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 »
do . bis In kl. 8. 52 »

W . B. C. A. Cflln S. I »
do . Serie II »
do . . V »
do . . VI »
do. . III
do . » IV .

W. H .-B. b . 1842 .
do . unk . b . 1408 >

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Crcd .-K.-U. >
do . unk . b . 1402 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . n . W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

. . . »
Allg. Im. v. 1844 »

Norw . Hp .-B.v.lS87 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1404 >
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei •
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 6. fl.
do . Ser . I. v. 1847 Kr.

100 .70
101 .70
100 .

96.
101 .
102 .30

95 .30
96 .60

103 .80
103 30
104 .40

99 .10
98 .90

100 .60
94 .30

99 .80
95 .80

102 .30
100 .

96 .60
99 .30

103.
100 .50
102 .

98 .70
98.

101 .
98 .60

101 .
101 .20
102 .
102 .20

96 .30
97 .40

100 .40
102 .40

99 .10
100 .60

99 .30
99 .30

101 .50
99.
98.

102 .50

92.

99 .25

99 .40

97 8̂0

93.

Zf. Amerik . Eisenb .- ßonds.
4* .
4‘/a'
42/2’
6* .
3* .
5* .
4* .
3-* '
5. .
6. .
4* .

4W
4*.
5*.
6* .
3*.
6s.
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .6V
5* .
4V2"
5* .

Brunsw . u. West . 1M. —
Cal» . Pacific I. Mtg . 104 .40

do . II M. Ctr . Oar . 102.
do . III Mtg. 100 .80
do.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Pacif I Ref. M. 99 .40

do . Mtg. 87,
Chic . Burl . Qn . n . D.) 108 .60
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M. 105 .50

do . 99 .70
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkEriell Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L. 104 .50
Oregon u. Calif. I. M. i —

. Railr . Nav . Cons . 100 .70
Pac . of Missouri I M. 103 .80
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M. 101 .40

do . S. B. I Mtg . 101 .70
do . I Mtg. 103 .10
do . cons . I Mtg. ! —

Stockt . CooperCtr . G. | —

St. Ls. Frc . M. W. Div
St. Louis Wich . u. \y '
Union Pacific I Mtv ’
West . N.-Y. u. P. T m

» Gen . M. Bds. u. g'
• (Income -Bds.) ' '

* Kapital und Zins in Gold.
fNur Kapital In Oold.

83,ao

Zf. Verseil . Obligationen.
8a4.

4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4.
4.
41/2
4.
4»/2
41/2
41/2
41/2
5. .
4.
31/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
3V:
4.
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3-/2

Lank f. Industr . Untn . jf,
* Orient. Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do. Kempff (abg.
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementvv. Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M.

do.
Eisenbahn-Renten-Bk.

do.
El. Allg . G.-Ob . 8. 4

do . Serie I III
Bk. f. elektr .Unt .Zü/ich
El.G . f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . >
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. 1. G.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh . Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

Westd . J . Sp* u . W.
Zool . O . Frkf . a . M.

ioa .50
JOö.70105.

2 65.50
*01 .50
Jio .ao100 .

97.
102 .80
100 .
104.
101 .
102 .

71.

103 .20
100 .50

91 .20
103.

105.

96 .30
84 .40
97 .78
97 .75

104 .40

101 .00

97 .50

Zf.
4.
4. .
5.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
4.
4-/3
3V*
4.
3. .
5..
5 . .
2 '/2
21/2
3. .
3. .

Verz. Loose. In Prot
R I -
R. ! -

fl . fl . -
R. 121 .90

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. » II.
Holi . Korn. v. 1871 fl. -
Köln-Minden R. 134 .60
Lübeck von 1863 R. —
Mad. C. 1880/1885 Fr . i 48 .90
Meining . Pr .-Obl . R. 134 .70
Np . ab . unab . 80 G. Le } —
Oesferr . L. V. 1854 ö. fl. J —

do . » v. 1860 ö . fl. [153 .90
Oldenburg R. 128.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 330.
do . v. 1866a. Kr. » 310.

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 109 .50
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. I _

Türk . (p . St. i. Mk .) Fr . -
do . Ult . do . Fr . | _

zi. Unverz. Loose, p.st.i.j»
Ansb.-Gnzh.
Augsburger
BraunschweigerFinländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100 397 .50
Pappenheim s. fl. 7 1
Ung . Staats !, ö . fl. 100 352 .20
Vcnetianer Le 301 —

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk . i. G. p.St.
Engl . Sovereigns .
20 Francs -St. »

do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber .
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .41
16 .25

4 .19

2800
2804
81.

81 .10

81 .15

Geld. ,

20.37
16 .28

4 .18

2790

79.

4 .17t*

4 .17
81 .10
20.43
81.

169 .13
81 .05
85 .15
81 .05

Wechsel.
Amsterdam . fi. 100
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplütze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do . • « « « • •

Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. in. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2Vj —3  Monate.

109 . 18
81 .05
80 .95

30 .435

81.
81.

85 .15

3 »*
3 o/e
5 °/0-
3 %

3 o/a
31/2<Vo
5Va 0/0

31/2 V»

Holzrouleanx
für Schaufenster . Wintergärten , Veranden :c.  em¬
pfiehlt zu Fabrikpreisen

« ’arl Förstclien , Dccoratenr . Steing . 34.

PllrNjje ^ toprettiijen All . in mk.
Geseitw . Meyer , Langgaffe 9.

Märzenbier.
or BeIic6te§  Märzenbier ist in unseren bekannten Ausschankstellenlm Anstich.

Slhwlidiligkrdriiiiml tm . MMbimerel , MWen.
Vertreter: ®e © rg » ) Moaulorf,

Bicrgroßhittidlrmst nud Kühlanlagen,
AdolfftrasteTelefon 506. _

Allen Pfeiienrauchern empfehleVarinas-Cauaster, Ä” u-
'/s-Psd.-Pagnet nur 35 Pfg. im

Ausverkauf Schild , Langgaffe 8.

Telefon

2080
Elegantes Billard.

((!. Format) mit Tischplatte und allem Zubehör
wegen Platzmangel fofort billig zu verkaufen.
A.  Weber , Abelheidstraße 36. 3.

Naturr . Kubm.-Süßr. F194

Gras -Tafel -Bntter
(dar. tägl. frischu. s-timackhaft>10-Pfd.-KisteMk.6.—
Dt. i.  Pr . 6-Psd.-Kistc Mk. 3.60 frco. g. Na» n.
lief. 8. Holler in Buezaez 43 (via Breslau).
Fein gespaltenes Anzündelial, >

per Etr . Mk. 2.20 * - «?. ..«
Abfallhalz (Klötzchen) frei Hau»

per Etr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwcrke , Lahnstraße.

Telepfton -Na . 418 . 2537

E - Leset Alle ! - iM,
Herrcn -Anzüge werden n. Gar . n. Maß angcf..
£ 01. 4 Mk., Ueb rz.OMk.. Röcke gewendet 7Mk..
sowie gerr. Kleid, ger. u. rep. bei EU. Sileber,
Hcrrnfch»., Luisenstr. 6. Reichh. Muster-Eoll. z.D.



in hübschen modernen Stoffen:

ca. 200 Herren -Anzüge . . . . . . -en 1
ca . 200 Herren -Anzüge . . * • ■ • ® n s
ca . 100 Burschen -Anzüge . . von 6 .50 1

8 Jahren von 2 .50 Mark an.

Ein grosser Posten Herren -Stoff -Westen von 2 .25 Mark an.
Ein grosser Posten Knahen -Stoff -Hosen von 50 Pfennig an.
*» als: Wasch -Anzüge , Paletots und Mantel , Eustre -, Eein
8VMMCVWAMLN , Jo PP en für Herren und Knaben , sowie einzelne Blou

Westen verkaufen wir zu jeden annehmbaren Preisen.
lager , nur Neuheiten dieser Saison , verarbeiten wir fffiZM
d Maass unter Garantie für tadellosen Sitz mtwm  JJWW « *

Sriiniifftnstpr machen wir cranz besonders aufmerksam,

Ada besonders preiswerth empfehlen wir

nzüge . zu 12 Mark.
nzüge . zu 18 Mark.
ioff-Hosen . . von 3 Mark an . |
100 Knaben -Anzüge für das Alter bis zu

Gebrüder Börner,
Wiesbaden.

au.mt.-jiu.oK t <u .n. Wiesbadener Tagblatt. ?*;I«»Ag2A Seite 7.

Thuringia, Versicherungsgesellschaft
_ in Erfurt.

gesr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
s  Enter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen  massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport- und Glasversicherungen ab.

BeilBentenvePSlcliePHHg gewährt sie bei einem Eintritts-

nlter von z. ^ 6Q1/j 65i/f 70 t/a 75-/, Jahren
'7 288 8,352 9,829 11,827 18,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent^

Wiesbaden, Kirchgasse 9. _ ^
o ^ ^ ^ ^ Q ^ OOT ^ aooQQaooQQQQOQOOOOOOOOO

für
Unentbehrlich

für Reise und Sommerfrische ist ein

Reise-
Spiritus -Bügeleisen,
ca. ' /«Ko. schwer, zum Ausbügeln von Blusen . Kleidern.
Damen - und Kinderwäsche, Herrenwelten , Kravatten rc.,
in 4 Minuten gebrauchsfertig , absolut gefahrlos , in ver-
fchi-deiien Ausfuhrungen , empfiehlt 2010

Im Wiesbadener Casino, Friedrichstrasse,
Mittwoch , den 27. Juli 1004 , Abends 8 Uhr:

Concert
des erblindeten Tiolin-Virtuosen Willielm Scltaefer,

unter gütiger Mitwirkung von Fraulein Toni Steinmann , Coneertsängerin, und desPian .sten6 6 Herrn Otto Stein mann.
Hillet « : Kam . 8 Mk„ unn , 2 und 1 Mk. sind an der Abendkasse znhaberi.

Urummeich's Einkochkrüge,
Emkochkrüge mit Korkstopf««,

in allen Größe« empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Süd-Kaufhaus, Moritzstraße 15.
üintaiW», ZPltMM,KiÄkMhlku.Tislhk,

■Ctmrad Krell,
© Tannusstraße 13, Telephon 2095.
ooooosooco ©o©©©oooqoooo  OOOOOOOOOl

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7.

Schönstes Garten-Restaurant.
Speisen ä la carte « 2072

Diners von II1/* Uhr, Soupers von6 Uhr an.
Offene Weine.

R . Ludwigf.

IQeiofiiai.
Das Beste zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers ! F61

Kleiolin Kleielin -Seife Kleiolin -Puder
& Fl . 1.20 Mk. per St . 35 Pf . ä Soh. 60 Pf.

Zu haben bei : Hauptdepot : Backe » Esfelony , Parfümerie , Taunusstrasse;
ferner : 8 . Blum * Drogerie , Gr. Burgstr . ; Ä51* W * ffiüller , Rin £-Drogerie , Bismarck-
Ring 31; C arl Günther , Parfümerie , Webergasse 24 ; Seifenfabrik C . W . rotlis,
Langgasse 19. Chemisehc Werke , G. m . d . H. , Freiburg i. Br.

«niptetitc mein reich assort. Lager i» Äandaac « >eoer
^Orninirivrnvrn Art, LeibbindenD. N.-P., Gurtelbandagen und

Suspensorien. Jrrigatore , compl. mit Mutter- und Clystirrobr, Mk. 1.30 per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 1842

C. Myrten , Adolfstraste 3»

Künstliche Zähne, her Zahn3Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombtren billigst.

Kdols Vlumer, Zahntechniker,
Wiesbaden , Steingafie 21.

Billigst- K-z«gsg«eU-, irri« Kaden.
Saalgafi « 10. Telephon 205«. Saalgafie 10. 1918

Sie essen wie bei Muttern!
im

Vegetarischen Speisehaus,
Frledriclistrasse 18 , 1.

rmhfifMt kein« auf « Beste acarbeitcten Polster » und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preisen
Große Auswahl in Schlafzimmern . Garnituren . Buffe,s , Schreibtischen. Verticows ^ Spiegeln rc.Rosthaar.. Seegras- Kapok-, Wo«, und Stroh-Matratze« in jeder Preislage.

' Günstige Gelegenheit für Brautleute zum Einkauf von AusstattungkN 1848
Sämmtlichc Tapezirerarbeiten werden prompt und billigst auSgesuhrt.

Schillerplatz 1. W . Egenolf.
Wiesbadener

hausordnungr-Institut
M . Kuttenberger & 4 4« . , Bismarckring 6,
empfiehlt sich de» tit . Hausbesitzern und Micthern
in Besorgung von Miethern und Wohnungen.
Uebernahme von Haurbcwnchunge » und -Verwalt¬
ungen, Kündigungen , Schlichtung von Differenzen,
Inkas o der Mictdbeträge . Kontrolle d. Wohnungen.
Darlehen - u. Hypotbekcn-NnchweiS, sowie Aus¬
kunftei. Auf Wunsch Statuten ornl ? und franko.

AilSverlms
wegen Aufgabe des Spengler¬
ladens Ketterstratze 11. 182«

Johann Sautei *.

Anzimdeholz, MS
Brennholz ä Clr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Han » 1799

6edr. Neugebauer, Danipi-Sclireinerei,
T.fLföhmt 411. Schwalbachcrstr .22. Tetevoou 411.

Beste« haltbare«
" per Btt. 18, 24, 80 u.

36 Pf ., „ .
bei 10 Pfund Mk . 2 .80 und

„ Mk. 2.10,

pornöranntroein p» Ar . M ». - . so,

illhN WrdhäOr» . " ^
„ DauUornerffinattao - "

sowie sämmtl . Gewürze best. Qual . empf. billigstJ . Haub , Mi
Mühlgafie 17, Ecke der Säfnergaffe.

Einmach «Zucker.
Bei Abnahme von S Pfund:tntzucker. 21 Pfg.estost. Zucker . 20 ,

Krystall-Zncker. . 20 ,
Frankfurter ConsumhauS,

Wellritzstr. 30. Ad. Schneider , Nerostr . 10.

Fruchtpressen,
Mess-Ginkochkessel,

Bohnen-
Sehneidnmschinen

billigst . 1884
Prani Flflalneii

Wellritzstrasae 6.
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Ilnr das beste
Reisegepäck

gewährt Ihnen die
Ersparung

jeglichen Aergers

auf3hrer
Sommer-Reise.

Der Staliiliit , . «SIaI „ - Trofter “ Iteisehofter ist der leichteste
und datier härteste Koffer der Gegenwart . 3 Jahre Garantie ffir jeden
Koffer , falls die Platte durchbrochen wird . I 939

Sine solehe Garantie konnte bisher für keinen
Wer übernommen werden.

Der Stabilist „Globe Trotter “-Damen -, Herren -, Schiffs -, Coupd -, Hut - etc.
Koffer ist in allen Grössen zu haben in unserer alleinigen Niederlage für Wiesbaden bei

Matm feril führer,n“® 24’
Reise-Artikel und feine Lederwaaren aller Art.

Sächs. Koffer-Fabrik„Stabilist“, Dresden-A. .

Für Garten- und
Vereinsfeste.

Lampions vonI —Mk. per Dtzd. an,
Fähnchen , 75 Pf. , „ „
Spielsachen B 10 „ B Stck . „
Luftballons , 40 , , , ,

sowie
bengalische Flammen und

Feuerwerkskörper
in alleiniger Niederlage der Kunst¬
feuerwerkerei Becker Nachf . 1878

Verkauf zu Original-Fabrikpreisen
_ bei

H . Schweitzer,
Gr. Lux . Hoflieferant,

Galanterie - u. Spielwaaren (gegr. 1859),
Fllenbogengasse 13.

Schuch« Stickereien!
Saison -Ausverkauf

mit 10—20 o/o bis Ende August.

M . K » ««maul ^ Weinkraße 37.

Babatf
auf Batist-Rinderkieidcken für1—3 Jahre,
auf äütehen and Häubchen in Batist nnd Seide.

|0

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel,GllsinnhWUüte

GasbelelllhtMgs-GegeiWdeil,
PetroleMlüWen.

Kaus- M WcheMaN etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

bebabgefetzter» Preisen . 2112

Curl Koch,
JnstailationS - « . Spengler - Geschäft,

Luiienstr . 15 , Ecke Babnhosstr.

Jtabatf
2087

Preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung

Mannheim 1SV4.
Neu ! Neu!

Kuhfus’
Graham -Zwieback.

Aus gewaschenem Weizen nach streng
bygwmichen Grundsätzen liergeüellt. feinstes
. jLc,Cs' ^ 5ee- u . Dcssertgeväck von nnüber-
tresflrchem Wohlgeschmack, höchstem Nähr-
wertl , u . leichtester Verdaulichkeit. Bekömm¬
lichste Nahrung für Magenleidende , bleichsttcht.
« . blutarme Personen , für Kranke n . Ge¬
nesende , sowie für Wöchnerinnen . Sicherstes
n . natürlichstes Mittel geg. Stnhlverstops-
nng . Wegen seines hohen Gehaltes au blut - u.
knochenbildcnden Substanzen ist Hniifas-
Graham -Zwieback ein wirklich ideales Kinder-
nahrmittel . Aerztlich empfohlen!
- „Täglich frisch in den meisten besseren
Delicateffen -Geschäftc» .

Graham -Hans Wiesbaden , Zietenring 8.

(große Kessel auch leihweise)
empfiehlt billigst

Kupferschmiederei , Verzinneret
I *. «I . Fließen,

37 Ecke Gold - und Metzgergasse 37.
Telefon 2869. 1795

Carl Müller,
optisohes Institut,

Wiesbaden — Hirrligaa e ji-
Ecke Luisenstrasse,

W Telephon 303 ? . «-Mx,

Sport - ( Armee -) Pince -nez,
ohne Einlassung . j.

Anterlk . liautscliuk -Ziriclier, , »
Ba Xickel . Zwicker und

»rillen.
Bafiiold • » ouhle - Kwicker

51k . O — !«i , 9 ,__
Ba fcold - Rnnble - ßrillcn fflk . § ,^ '

] i . old -Xnicker . . von Hk . 8
| Gold - Sirillen . . . . . , 12 ,_ * •

Reparaturen schnell und billigst . M
Hauptg . : Maini , Scliillerntrasise S <g,
Zweigg .: ISingen , Mapozinerstrasselo

Zahnbürsten
mit Ciarantie für BBaltitarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung'
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlioher von mir ;n
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt nnd gereinigt , wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 1844

Nassovia -Drogerie

Chr . Tauber,
Hirchgassc « . Telephon 717.

auf die letzten WasdtMnsea.
Theodor Werner,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse.

ck" II Sfil S» Bl Ba i GeM-DZ» und dadurch billiger als bei sogenannten
HL Hausierern erhalten Sie Ihre Messer,

Scheereu und Haushaltung *- Maschinen bei mir hergerichtet.

€5 * KSlCI ’ia t • Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 38 « « .

Spezialgeschäft I . Banges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
. NB - loh warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben . Ich lasse

nicht ha usieren , auf gefl.  Bestellung jedoch Reparaturen abholcn . 1903

Krumeieh’s
Sltikoehkrftge

von V*j SA, 1, l' 1/2, 2 Ltr.
empfiehlt 1996

Jtonrad Krell, Taunnsstr. 13.

Sehr oortheilhast jör Allen- «. Hansbesitzer
ift es, vor Vergebung der Rcp »ranlrarbcit »ii in den Wohnungen , als : Ztiumerlapezire » , Dccken-
malen » Küchentünchen , Hausanstrich re. , genau zu wissen, was dieser kostet. Sämmtliche!
Revaraturen und Veränderungen übernimmt complet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester »nd schnellster Ausführung mit eigenen Handwerker» bei vorheriger genauer Kestsetzuna
des Preises der Gesammtausführung ohne jede Nachsordcrung.

Institut für Wotznungs -Neparatnren und Hausverwaltung,
Ranenthalerstratzc 15* PP "* Telefon 84t . - W,

Uebernahme von Umbauten , Erkerbrechen complet , Tapete » , Linkrusta und
Llnoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Nur reelle Gcschäftsprinzipien.
Mit Reicrenzen aeru zu Diensten.

Iler Frauenhaft
wird entfernt durch

Apotheker fSinm ’s
l^ nthaariingsmtttel.

Echt k Hacon 1 Mk. in der
_ Flora - Drogerie, 6r. Bargstr.6,

Matratzen1
kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener Bsttfedcrn -Hans»
Mauergasse 15.

einziges Spccialgeschäft am Platze.
Nur beste Waare wird verar beitet.

Zum Tafelgebrauch das Feinste-
Zum Einmachen das Haltbarste^sind-

Erste Rheingauer Weinessig -Fabrik
sÄ« n Wartin Prinz R„S a,u

Prima Rindfleisch . 60 Pf»
Hüfte u. Noastbraten . 65 „
Hackfleisch . 60 „

lleischwurst . 65 „
irestkopf . 70 „

Lever- und Blutwurst . 38 „

®U27.ftc* August Seel,

Einmach
Gläser

von

5 P%
1938an

29 Kirchgassa 29

Nene Kartoffeln SKR!
Neue Vollhäringc Stück5 Pf.
C. Z. w. Schwanke Nachs.,

Schwalbacherstr. 43 . Telefon 414.

Telephon
2099.

*V- ot
Î > '

V 2^

Kraft-Betrieb.
6<\ Niederlage des

Bechstein -Concertfiügels.

( früherj Taunusstr . 55.DambatMal



Jt*. 342.

Abend - Ausgabe.
2. Klatt.

Tsgblstt. Montag.
SS. Juli ISV4.

52 . z>»hrg »»,.

Alte Adolfshöhe.
Morgen Dienstag (bei günstiger Witterung):

Großes Militär -Konzert,
„ .füfirt von der Kapelle der König!. Unteroffizierschulezu Biebrich, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters. Herrn Zwirnemann.
A^ang V»8 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Hierzu ladet höflichst ein Johann Panlj_ ./n. .crv ,fTVyfX\

rein ki  FreWtzen
hriges

Sommerfest
Unser diesjähriges

findet in dem Garten des Restaurant „Waldeck" (Ohr . Thon ) ,
Aarstraste dahier, am Mittwoch , den 27 . Juli , von Nachmittags
O Uhr ab, statt. Wir laden hierzu unsere sämmtlichen Mitglieder nebst
Familien und alle übrigen Parteigenossen freundlichst ein. Für Unterhaltung
ist bestens Sorge getragen und stehen zu später Stunde noch Extrawagcn der
elektrischen Straßenbahn zur Verfügung. F 468

Der Vorstand.
I . A.: Dr . Albcrti.

O

m

Zur Linmachzeit
empfehlen wir uns. spcciell präparirtcn

Einmach - Essig Marke „ Edel"
zum Preise non 30 Pf. per Liter.

Unser Einmach-Esfig Marke „Edel" , nach einem besonderen Verfahren
Hergestell!, hat sich seit nunmehr 24 Jahre, » glänzend bewährt.
Einmach-Essig Marke „Edel" braucht nicht erst adgckocht zu werden,
Einmach-Essig Marke „Edel" bedarf keinerlei Zuthaten von Krautern und

Gewürze», ^ ^
Einmach-Essi« Marke „Edel" ist der beste lind billigste rm Gebrauch.

Gleichzeitig empfehlen uns. Tafel-, Kräuter- und Wcindoppel-Essige.
Die Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Ltr. an.

Hof Unclt Maclif .*
Svccialitäten: Essige und Speise-Ocle,

Scharnhorststraste 8 . Telephon » 12».

Empfehle als Bärenstrasse 5.

Gelegenheits - Kauf
einen grossen Posten Bnxkins tur Anzuge.

Meter : 1.50 , 1.75 , 2 .—, » .—, » .50 , 5 .—, , 7 .50,
sonetiger Preis : 2.25, 2.50, 3— , 4.- , 5 .- , 6.50, 8.- , 10.7o.

Eine Parthie Seidenstoffe ganz bedeutend unter Werth.
Mousseline und Waschstoffe zu spottbiiligen Preisen.

Bärenstr. 5. Henr . Levy , Bärenstr. 5.

Oberurseler
Ssussss -Kotore

-IV,
ca.

•A-. /.
Pfennig

pro Stunden-
pferd.

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.
Einige in der Nähe ansgeflilirte Anlagen und in Ausführung begriffen:
Jos. Wertheim A.-G., Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M. 80 HP.
G. Kruck, Wagenhau (II. Bestellung), Frankfurt a. M. 85 HP.
H. Koch & Co., Fabrik für Nahm., Stahlapparate , Frankfurt a. Al. 85 HP.
J . H. Epstein, Leder-Fabrik,
Apfelstedt & Rietz, Lederreifenfabrik,
G. Kruck, Wagenbau (I. Bestellung), _
J . Knabenschuh jr „ Metallwaarenfabrik,
Ad. Jäger , Ziegelei,
Gehr. Gauterin, Kunstwöllfabrik,
Dvahtwerk Klein-Auheim,
Kittsteiner, Hofbuchdruckerei,
Ohl & Dieterich, Elektr . Fabrik,
Gust. Alössmer, Metall-Druckerei,
Rud. Sang, Ziegeleibesitzer,
Jos. Dodt, Stadtmühle,
Ludw. Marx, Lackfabrik,
Gg. Alignon, Brauerei,
6 . Allmendinger, Wollweberei,
von der Weppon, Ziegelei,
Elektricitätswerk
Chr. Sinn er

und viele andere mehr.

Frankfurt a. AI.
Frankfurt a. M.
Frankfurt a. AI.
Frankfurt a. M.
Rödelheim
Köppern
Hanau
Hanau
Hanau
Offeubach a. M.
Darmstadt

10 HP.
12 HP.
12 HP.
12 HP.
14 HP.
35 HP.
20 HP.
8 HP.
6 HP.
8 HP.

30 HP.
Heppenheim a.B. 10 HP.
Mainz
Weilmünster
Grünberg i. H.
Duisburg
Michelau
Schw.- tlall

12 HP.
12 HP.
8 HP.

80 HP.
40 HP.
40 HP.

(F. ä 1975/7g.) F135

Gas-, Benzin-. Spiritns- und Pctroleuni-Motore und Lokomobilen.

MotorenfoMObmk
©bcrursel bei Franktnrt a . M.

SJB — Pläne und Kostenberechnungen kostenlos . —MH

Dienstag und Mittwoch:
Militär Concert.

2123

Mainz.
Alte Universitätsstraste 21 . nächst der Schusterftraste,

i» guter Geschäftslage

GeschSftslokal im Lntrejol
per 1. Oktoberz» vermiethen. Zur Zeit befindet sich daselbst noch ein Geschäft
«», ll , i„ riität, #„ 6t 2t 3.

Sterbetaffe des Evangelischen Arbeiter-Verein.
GeneraL -Bersammlung

Dienstag , den 2 « . d. M „ Abends S Uhr. im Gemeindehaus . Steingasse 9.
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet_ Der Vorstand.

Ei» Baum Aprikosen gegen Baar sofort zu
verkaufen Aarstraste 4.

schönen Teint, zart«Hände.
Dieses wird bewirkt durch

Albion -Seise, ecktä St . 50 Pf., 3 St. 1.25, in»v«»* •» •-• —- T 1-r ■Horaninn Ŝ l "
Apotheker Blum’s Flora-Drogerie H «nemg.
^ ^ | | | J Tafel -Apfelwein

Reisedecken 5,6.8,10,12-501.
Ziegenfellc2, .4, 6, 8, 10- 30„
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 30„
Schlummer-und Sophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1-km

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke AIuse umstrasBe.

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. *2%

Akademie Rheinstrane
Bei jeder

Conswltation
ist dem

Arzte

von besonders vorzügl. Ouali-
tät , weil aus gesunden Tafel-
fipfeln, nicht Fallobst, herge¬
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. 2124

fjarantirt
stichfrei »». zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Flaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von «ehr . Freyeisen,

Frankfurt a/AI.,
per Flasche 30 Pf.,

bei 13 Flaschen 27 Pf.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Apfelwein-Sect
per Pi Fl, 1.20 Alk.

bei 13 Fl. ' /> Fl. Mk. 1.- .

eine genaue Untersuchung des
Urines

erwünscht. Solche übernimmt gewissenhaft*
chemisch und mikroskopisch

Apotheker Ott © Slefoert,
_ am Schloss. 2068

Lei gegenwärtiger Hitze sollte
in keinem Hause

DG- DesinftttioiispMer wu».
Blechstrc»- Dosen pr. Stck. nur 35 Pf. >m

Au sverkauff-chilü . Lanogasfe 3.  2081

)B>Ü0Iit © etC . erwirkt

fUnritH SÄßiiS
u SSuflHiiTw. Butzbach . Seerobenstr.6. 1. t

Mllletzer» fa,«mneiilti. 31.
Maiur . Pilstucr Bicrtzaüc

_ (B_ ginrhrrf Nräsenraaste2. F65

siottgeh. Wein- od. Brer-
> Vllulk restaurant zu kaufen oder

zu mieth., eoent. auf Hektov. Brauerei,am liebst,
g—6-Z.-Wohng. dab. z. Möbtiren. Kaution kann
gestetü werden. Makler verbeten. Offerten unter

s H . 21 « an den Tagbl.-Vertag. _

Gut eingesührte?. sehr rentables Unter¬
nehmen der Jnstallationsbranche , mit
Berkaufslokal in vestcr Lage, picht

jüngeren

EMll-IHMkU,
welcher befähigt ill, elektr Licht- ». Kraft-
Anlngen vollkommen selbstständig auösuhreu
und leiten zu können,

als Theilhaber.
Erforderliche Einlage 10- 15 Mille. Offerten
unter E . Sil an den Tagbl.-Verlag.



Seite 10.
Kurhaus zu 'Wiesbaden.

Montag, den 25. Juli.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
■ueitung: Herr KonzertmeisterA. van der Voort.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Adolf-Marsch . Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Yelva“ . . . . Reissinger.
3. Manola- Walzer . Waldteufel.
4. I. Finale aus „Der Postillon von

Lonjumeau “ . . . . . . . Adam.
5. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe

des Prometheus* . Beethoven.
6. Nocturne in Es-dur . . . . Chopin.
7. Balletscene aus „Gretna-Green“ Guirand.
8. Pastorale -Fantasie . Willmere.

Montag , 25 . Juli 1004. _ Wiesbadener Tagblatt . Ai»e«d-Aitsgal »- .2 . Ala » .

Ahends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Berggeist“ .
2. All’ongarese, Rondo . . . .
3. Ständchen, Lied.
4. Die Fürstensteiner, Tongemälde

in Walzerform.
5. Zwei Stücke aus der Musik zu

Ibsen ’s „Peer Gynt“ . . . .
a ) Solvejgs Lied, b) In der
Halle des Bergkönigs (die
Kobolde hetzen Peer Gynt).

6. Die Fingalshöhle, Konzert-
Ouverture . . .

7. Streifzug durch Joh. Strauss’sche
Operetten, Potpourri . . . .

8. Farnndole aus „L’Arlesienne“ .

Spohr.
Haydn.
Frz.Schubert

Bilse.

Grieg.

Mendelssohn,

Schlägel.
Bizet.

KHarnpoonireit
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur,

im Abonnement 75 Pf.
J1 * s * Ecke Lanqgasse.

Rheingauer
Weinessig

(Eininacliensig ),

Möbl . Zimnwr
IJSlIidli jr zu vermieten re.,

f  auch aufgezogen
st' ls vorrätig in der

Zchellenberg'schen Dofbnchdruckcrci

tanggaffe 27. ^

Schöne Villa

Ein neues eomfortabl. Haus, Nabe Ring. m.
Borderb. 4- n. Hinlerb. Werkst, u.2-Zim.-Wobn.,
für 130,000 Mk. zu verkaufen.
Kleine Billa , Alwivciistr., auf d. Practischile

u. Wohnlichste eingerichtet, in. schönem Garten,
preisw. zu verkaufen.

Villa für Pensioiiszwecke, Leberberg, mäßige
Höhenlage, neu und modern eingerichtet, mit
schönem Garten, zu verkaufen.

Prächtig gelegene Herrschaftsvilla»Leber
berg. 19 Zim., ganz neu. in. allem Comfort
aiiSgcstattct, electr. Licht, CentralheiẑGart.rc.,
zu verkaufenn. sofort zu beziehen.

Häuser, Villen , Hotels in jeder Preislage
stets zu verkaufen. Vermittelung ist für
Käufer kostenlos. Offerten erbeten unter
tu.  185 an den Tagbl.-Verlag.

Villa, hochherrschaftlich,
vornehmste Lage,
Souncnbergerstr .,

hübsch am Kurpark gelegen, Garteii rc. rc.,
wegziigsbalber bUligst bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Sehr günstige Bedingungen. Off.
unter W. 194 nn den Taabl.-Verlag.

jach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt, d. h.
keimfrei hergestellt, daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse. Trotz .
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf. 2125

Liter Mk. 0.30.
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und
Oranienstrasse.

Bezirks-Ferrisprechor No. 216.
Speziell für die feineKüche,

für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften bis¬
her vermissten exquisitenSaint - u. llayonnaiscn.

mit garantirt 20 °/o
Weingehalt , genannt
Champagner-Essig

Flasche 35 Pfg.

Perfekte Schneiderin sucht noch Kundschaft
außer dem Hause. Römcrberg 12. Laden

Sehr tüchtige Schneiderin
. . - .» hält für die stille Zeit noch

eimge Kunden für in und außerd. Hause Gest
Offerten unter II. Sir an den Tagbl.-Verl. erb'~ 11 . . ~ ~ «tu  ero.mmmiiiii
i

Entwürfe. Ansfübrnng und
Instandhaltung von Garten-
anlagen jeder Art.

Star ! Ileinliard,
Niederwaldstraste6, Part.

Telephon 709.

%

WsWiViViiü '?.
Wäschez. Bügelnw.angen.Adeldeidstr. 33, Elb.
Phrenoloa in '̂im  Vorderbaus.

. Kind best. Herk., w, g. cinm. Berg, als eig. o.
eefl. Leuten  ang. Ost, n. 8. SIS Tagbl.-Verlag.

Existenz!
Gut geh. Spezial -Geschäft der Lebensmittel-

branche umständehalber billig zu verkaufen sofort
cvcnt. später. Ums. ca. 30.000 Mark. Offerten
unter IV . 21 » an den Tagbl.-Verlaa

tötii» it. 2-tb. Kleiderschr., V-rticowS, B-gsch-
s?w- u. Schranke, Nachtschränken. versch. Tische
smd billig zu verkaufe». Näh. Scharnhorst-
strafte 26, Schreinerwerkstatt.

Auto!
8 HP Opel Darracq, Mod. 1803, schneller

Wagen und guter Bergsteiger, auch als Zweisitzer
zu fahren, ist für 2700 Mk. verkäuflich.

« . Haiimann , Bäienstraße7, 2.
^u?kopp mit Freilanf.

O UV , einigemal gefahr., preis'
werth zu vcrk. Friedrickstr.  37. Feinbäckerci.

Reservoir (“/. Kubikmeter) nebst Untergestell'
Flugeipumpe No. 5. passend für Gärtnerei, zuverkaufen Romerbera 28.

Obst-Körbe,
eine Parthie billig zu verkaufen Bülowstr. 9, Mtb.

Schönes Landhaus, 6 Zimmer
und Zubehör, mit Vbst-. — „ - ^».— .. .» ..... und

Gemüsegarten, Preis 25,000 Mark,
verkaufe. Nehme Restkauf und zahle bis
12,000 Mark vaar heraus durch Agent
Hom,, . Bülowstrafte 3,  2.

Immobilien.
„ Colonialwaaren - u. Dclieatessen-
Gezchäft mit Hans in guter Lage zu verkaufen.

.luliu , Aiutadt , Immobilien,
Schiersteinerstr. 13.

Bülowstr. v, Hlh. 1 St.. 2 Z.. K. n. K. p. soi.
od. Die Wohn, ist neu hergcr.,Clos. i.Adichl.
N. b. »rr. Weiland das,o. W. Sulzbach,Bärenstr.4.

Jdiillischcö Heim» Emserftratze,
flefunbe, sdiöne Lage, Haus zum Alleinbewobnen,

6 Z.. K.. Speiiek., Wafchk. mit Bad, Keller,
groper Garten, sofort oder per 1. Okt. zu vcr-
mietben. Näheres Michclsberg 5.

Ktrchgafle6, 2. Et«, eine gr. eleg.
6 -Zimmer-Wohnung per 1. Juli
oder später Preiswerth zu verm. 1778

Ir>i 1
78 I

Schiersteinerstraße 24 3. n. 4.Zim..Wobnung!
m freier gesunder Lage billig zu vermiethen.

Hellmundstr. 40, 1 l„ erb, rchil, Ard. Schläfst.
Oranienstraße 31, 1. Et., schön möbl.Zini. frei.
Stein «. 16 Z. ni. 2 ißcli. an zwei jg.Leutez. p,

Zimmer gii_oerjmiethen. Zu
_ erfr. Borkstraße 27, Laden.  ,
2lelt. Damen, Hess. Stand., suchtf. Herbst und

Winter, nahe Kochbr.', in chri'stl. Daineii-Pension
likbev. Fam.-Anschl., beste Pflege, comf. sonn. ruh.
g^ Zim. Adr. 1». (»■Nieder-Schöndansciib.Berlin.  >

Alleinmädche« für kl. Hansh. gesucht.
11—5 Uhr. Nicolarstrabe 22, Ps_

äiaiflr8 einfaches Mädchen für Hausarbeit gesuchtKaiser»Friedrich-Ning 14.
Junges Mädchen tagsüber gef.
_ Becker, Dotzbeimerstraße 86, 1.
Aukwarlnng soff aenicht Kavellenstiaßea, l7

Augen, lcichtc Bürcinistcllg.,
auch Kasscnpostcn in kl. besseren Geschäft,

sucht ged. Frl ., dasselbe verfügt über eine flotte
Handschrift, ist befähigt einen guten Brief zu
schreiben, beptzt Kenntnissed. eins. Buchführung
weiß auch am Telefonn. mit sonst. Büreauaib'
Beichcid; ff.Zeug«. u.Empf. stehen zu Diensteii.

f. erb, ii. lli -fliiir postl.  Schützenhofstraße

, Am 24. e. alt. br. leb. Täfchclikiim. Kneif, u
Karte mit Nam. vl. K. B. ndz. Beitramstr,21,1.

Gntstogen ein «rauer Papagei m. roth

,Na.

Schwanz. Wiederbrivger erhält gute Belohliniig
Mctzgergasse7 bei liarinann . Bor Ankauf

Iwird gewarnt.
' Drei junge Kanarienvögel cntslogen.

>Walramstraße 31, 2 r. ISi«,n, >t
Li-b, et. Br. hol. i. ui. ab. — i. verst. i>. ttL;

| — sag. ruh. : „Götterg." — aber zür. m. nicht. —

Handkarren
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preisangabe unter
Q. 319 au den  Tagbl.-Berlog.

in Wiesbaden,
schön gelegen, mit hübschem Garte«, ist

billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
sendenn.Ak. Ii . 64hanvtpostlagernd hier.

D. Woh. z. wis., — ist m. lieb. — k. aber n.
viel nütz. — od. soi. i. dorth. Br. send.? — Kan.

m. von m. gestr. M—r n. vorst. — od. wohnst
Du all.? — Es tut m. leid, d. i. D. f. viel Mü.
u. Unk. m.; bef. d. L. — Briefw. w. All. g. m. —

Auch bin i. d. Ansicht, d. m. d. Welt zwin
kan. — Achtung zu zoll.

Dei. Lieb gew., ist m. All. recht- m. Kunst
mir Wied. lieb. — I . pertr. d. Zukunft._

Verspätet! Gab Dir Versprechenp. damals
schon lange zurück. Bat direkt schr., weil Ke
nenn. n. mehr nötig, daher auch metnerscitr
Irrt . Du h. k. Urs. zu zwfl., nochz. zür. —
Zuviel de« Leids für Dick! War kr. Habe sehrSorge um Dich. Sei g. deiner tr. —.

9t —r. Leg. anerk., aber nnricht. Besorg, e
«e,.. — sei l.» ii. nim. Veranlaß wahr, — wel.
s. D. — Mont. od. Dienst, biet. w. — Sonst —
boß, u. wart., bis bald . — Möch. m. Erwerd
vorankoin.. Jam., d. All. brach liegt. —

Sei ein wenig glückl. - Zuk. kan. wertv. s..d Arbeit.

Was D. Nicht tun sol., k. Doppelspj^
— zu schlecht— wo D. doch wei., d.
früh stirbst, rechnen. zu v. auf »i. @y]
ich werde Dir Bergeltung zukom. lass
wahr Gott ist ! Ledewohf. j

Eine große sdiwarz-weiße
abhanden gekommen. Wicvei'
nung Tguiiiisstraßc50, 2 StWiedrrbringer'H!,̂ ^

üflll - ll . iiuwtjii:
Wal !ul 'c » tra *se 8,

Ernst Mülle 3»
Telefon SSG75.

Sarglagen
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Holz u. MetalJ,
Trannfiorte

mit privatem Leichenwagen.
X Billigste Preise. X

9
MWWM

Junger Man«
für Coiiivt. n. Bes. d. Kundschaft gef

4’• 2IS an den Tagbl-Verlag.
Off. suh

Tünchergehülfe Slnstreicheru. ein Holz-
farbenmalcr auf das ganze Jahr gesucht bei

K. Lenz, Slvlerstraße 65.
Tiicht. Mann z. Reparatur eine« Klaviers gesucht.

Otferten unter V. 81« an den Tagbl.-Verlag.
Arbeiter lür Feldarbeit acluchk Stejng aff
Tapezirer sucht

28.
-- Jtflie, tno er sich in sämniilichen

»vacberti gründlich ansbilden kann. Offerten mit
Sl « an den Tagbl.-Verlag.

«erlernt 100 El . 5-Pf.. II. 50 St . 10-Pf.-
Markeii, eine quitt. Rechnungu. 1 blecherner Deckel
in. 8 L-chjeberii. Geg. Bel. ghz. Bismarck,ing 24,11

Verloren Freitag aufd. Wegev.Wilhelmstr..
Rheinstr., Nhcjiibahnstr., Nicolasstr., Schlichterstr
n. Adolfsallee eine gr. silb. Rocknndelm. Llmethyst-
stem. Geg. g. Belohn, abzug. Adolfsalle43. P

G. Avend eineg. Damennhr
,, , ^ Verl. v. Mainzerstr. ü. Mauerg.
Abzuaeben aeg. Belohn,mg Mauergasse lg, Hth 2

Auf dem Pbilosophenweg'wurde
^ Samstag Lormittag eine Hand-

vsb«t nebst Scheere und Fingerhut verloren. Bitte
d:e,elbe Rhcmitraße 38, 2. St . rechts abzugeben.

, Statt besonderer Anzeige.
*l,tf*I,ef meine geliebte Gattin, innere gute Mutter. Großmutter.

Schwägerin uud Taute. fLcpt.13464) F135
grau Amalie Grünhut , geb. Fräulrel.

In tiefer Trauer: dolk Grnnhnt.
r . phil Feo Grnnhnt und Fra «. Krtty . geb. Epstein,ae Grnnhnt.

i. ^ ünhut und Fra «. Tilli . geb. Fehmann,
kpdbeker Mar Fewy und Frau Emilie , geb. Grüuhnt.
Mar . Gowald und Werver Grnnhnt 1 ,
Charlotte , Robert und Frib Lewq j " s ®nfel,

'm Namen der übr-geu Verwandten.
Leipzig, Wiesbaden und Hamburg , den 22. Juli 1904.

Todes-Anxerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche

^cachncht, daß heute Nachmittag21/g U6r meine innigstgeliebte Gattin, unsere
furlorgliche unvergeßliche Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Katharina Kart »,
geb. Dry,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im 53. Lebens¬
lahre verschieden ist.

Miesbade « , den 23. Juli 1904.
Saalgasse 4.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
RhMpp Karh.

„ O -? iet Beerdigung findet Dienstag, den 26. Juli , nachmittags
vom Letchcnhause aus statt. 4 Uhr.

2121

Todes-Ameige.
Allen Freunden und Bekannten hiermit die tiestraurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau, unsere teure
fürsorgende Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Rosalie Dienstdach.
geb. Kecker,

plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen.
Mirsvade « , den 23. Juli 1904.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heittkich Die « sttmch und Kinder,

Adlerstraßc 47.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 26. Juli , nachmittags5 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Samstag Abend entschlief sanft nach längerem Leiden im 80. Lebensjahre

Fräulein Emma Ketmingsen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kelene Damm ««» .

Miesdade « , den 25. Juli 1904.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 26., nachmittags6 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus. 2122
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